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eine  kurze  Zusamm(Mifassung  des  Krgehnisses  angestrebt  wurde. 

heil  I  hdiejiuidvt  (h'S  ei'sten  Tfdh's  der  Arbeit  bihh't 
initurgemid.)  Ai'istoteh's.  l>ei  dem  sicdi  eiiu'  fast  erscliö[>fen(k' 
liehandhnig  <\('>   Probh'ines  hnch't. 

Im  zweiten  Teil  erfolgt  die  ki'itisclu'  Hetraclitung  der 
im  Laufe  di^v  historisidien  ITitersuchung  gew(*innMien  Zufalls- 
ai'ten  unter  teilweiser  I  lei'anziehung  diesbezfiglicher  phihv 
so[>hischer   Ansichten   di'V  muiei'en   Zeit. 
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Trofessor  I )  i'.  Ilucken-dena  für  das  mir  erwiesene 
wohlwollen,  durch  welches  die  Abfassung  dei'  vor- 
liegenden Schrift  beti'achtlich  gefördert  wurde, 
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l.  Einführung  in  das  Problem. 

.N(d\\  ('iKÜi;  kciiinit  im  LelM'ii  (icr  Mciisciilieit.  nnIc  iii  «lem 
i]i'^  l".iii/..lncii  dci'  Xcitkimkt.  w«»  «lie  l'^i';i<>('  »Ic.^  \\<'/ii  :iiit- 
tiiiiclit  —-  ci'.^t  l;niLis;iiii  imd  /o^eriid.  «hiiiii  l)eh;i  rrlieher  iiiid 
.vtrirkcr  Werdend,  (icdankeii,  die  ^icli  mit  dei'  Niitzic-iukcit 
i\{^]-  MidiiMi.  (\i^\-  \'ei'i;;i!iL:lichk('it  i\{'V  <Iiit('r.  iii^lM'xtiidei'e  nlici' 
mit  den  ZiilViiliukciteii  des  1  );i-eiii^.  mit  dei-  Sinn-  iind/\Neek- 
htsiükcil  de>  WCItinnls  lic-clihrt  ii^en.  werden  lekendiu.  küden 
den  iii'(d.>en  Stimnhin-  /.um  weiteren  Naelidcidven  und  Iniliei! 
in  (\('V  Tat  StMlT  iVii'  d-ie  liedeiitsamsteii  Drcldeme  der  deidxenden 
Men-ehlieit  ueli(d"ei1.  ..  I'ls  i^t  allcs  uaii/  eitel!"  r>ies('  letzte 
Weisheit  de--  ijeri'^eliers  \nn  (Sl'ael  uieiellt  i\*'V  de<  indi<e|ie)i 
l\<»nius><»lin^  Dnddha  Sak}amimi';.  dei-  d^'V  Welt  eiit.^ant. 
naclKJem  ei'  .\ltei'.  Krankheit  und  T(hI  ucselien.  Mit  einem 
S(dilaue  i>t  ihm  die  m-(d.»e  Z\n  eekh»siukeit  de>  Lelieir<  im  all- 
gemeinen nnd  ^einei'  I  jn/(de\isteii/  im  Inv^onderen  khii'  ue- 
werdeii  —  uanz  ahnlieli  wie  dem  1  )hii('ii]'ianzen  Hamlet,  ai^ 
er  \<>r  dem  S<-}iadel  V(Miek>.  i\r>  ehemaligen  krmi^lielien 
Spal.'.maelier<.  steht.  \\'a->  ^ie  alle  aliei'  am  mei>ten  jda^t.  das 
ist  i!:iehst    dei-    jj'kenntiiis    {\{^>    IJorazi-elien    ..«nniie^   endeiii 

(•<»L:ininr"  — -  ^Iw  (ieiiaidsc  an  die  nnzäldinen  .Znt'alliukeiten. 
denen  dw  Mensch  schntzh's  preisueueln-ii  i>t.  e--  i>t  die 
sclimei'zlielie  ia-ralirnni:  \<tn  di^v  Nielitii^keit  {\{'V  Idee  i\vv 
^('l■eehten  nml  sittlichen  WCIlfH'dimiiLi'.  es  ist  die  immer  melir 
si(di  lielest ieciide  l  lierzehuiiiiL;.  dal.»  es  in  i\('V  Welt  ni(dit 
nach  N'erdieiist  uelit,  sondei'ii  da  1.1  der  Ziit'a  11  wähl-  und  .<iimlo8 
sein    Spiid    treild: 

„Ich  wandte  mi(  h  und  sah.  wie  (\s  nntei'  drv  S(dnie  zn- 
ueliet.   dal.',  zn    laufen    nicht    hilft    -(diuell    sein,    zum   Streit    hilft 


^)   \  ul.  L  ie' iuna  Uli  .  (MMkuikcn  nnd  Tat>acheii.    11.  ■_'."(».    ..'krilei,ic  des 
l*c'.-:;.-5iini.-^iiiu.-.". 
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nicht  st;ifk  sein,  /iir  \:ilii'iiii^  liilll  iiiclil  uocliickt  x'in.  /iiiii 
lu'iclitimi  liillt  nicht  khiu  x'iii;  <hil.')  ciiici'  ;ini;cnchni  >ci.  (hi/ii 
hilft  nicht,  dal.'»  er  ein  hini;  \\<»hl  kann,  sonih'rn  aHcs  lic^t  es 
an   (h'i'  Zeit    niul   ( i  h'ick"  ' )   nnd 

„Ich  sah  Knechte  aiit"  lu>s>en  und  l'i'ir>ten  zu  I'^nl.'»  liehen 
wie   Ivnechte." -) 

I)ann  ist  (his  ( 'hristent um  i^eknminen  nnd  hat  jahrhnnih'ile- 


lani;'  (he  Seelen    heheri'scht    um 

nft 


I    J4etn»tet.     Ils    hat    in   allen  l"j"- 
W 


ciunissen  das  < 'ttciiliarw  erden  (\r<  >\alleiis  einei"  allw  i--<end<'ii 
ninl  i^iitii^cn  \  tn'sehiini:  erkannt,  die  nichts  ihren  Zwecken 
l'remdes,  nichts  ZidVilli^es  /nl;i!.!t.  11s  hat  die  Leiden  anl- 
uctalit  als  Länternniicn.  die  (ditt  den  Menschen  /n  teil  werden 
liil.U.  nni  sie  i;nt  inid  wiirdii^  /n  machen  tVir  ein  spiitero. 
jenseitiges,  ew  ii:t'S  Lehen,  zu  dem  das  >iiniliclie,  die>seitiue 
iini'  die   \(»rstid'(^  sei. 

..Aher  die  ii'(\<cli iclit lieh  id>erk< »inmenc'ii  Synthesen  .^iml 
dni'ch  ein  rapides  .\n-«cliw('llen  des  Leliens  nnznl;in<^licli  i^e- 
wordc-n,  es  hat  ein  nneitneljlicher  Zir^trom  \<>n  Tat>achlichkeit 
ans    Xatiii'.    (Jeschichte    inid    <  ioellschalt     eine     imn^re    Liidieit 


zei'<t(»rt"  'i.    nn 


d    so   Lies( 


hai 


I    es.    dal,» 


das   (  'hristentnm    m   den 


letzten     .Inhrhnnderten      iinzähli 


<>('!! 


'celeii      liefen  n  I  lei' 


;eim 


M 


icht    Ncrior 


N 

I   Z 


nn    wurde    wieder   rlatz    tiir    die    l'i'aue    nach    dem   Sinn 


und    /weck     (ics    («aiizcn.     wie     de 


inzcineii 


W 


ii'eild     dei" 


llerrscliat't  i\i:v  <lirist  liehen  Werte  N\;ir  sie  latent  i^eidiehen  — 
jetzt  Iteuami  sie  immer  herrischer  zur  Leant  w  ort  unu  zu 
mahnen. 

l>ie   meisten    landen    sich    mit    {\i:v  nem'ii    La^e  —    licwul,»t 
fnler     unliewtil.il  mit    Mill'e     \(m     Lel>en>reuulat  i\  en     ah.     die 

in   den  ( J  rundzüuen   W(dil   den  im  Altertum  \  ('rhreiteteii  Lehren 


1er   l> 


I    1 


([('V  Iwremnker  und  l\|U(aireer  ents|U'a(iien.  |edwe(|eii  traii> 
cendeiiteii  Zweck,  wie  ihn  die  chrislli<'hr  Lehre  uekannt  haltt 
leugneten  und  unter  l)e()haclit um;  \mii  mannii^tachen  \  er 
t'eineruimen  und  <  •  radiint ersehiedeii  da>  zu  li(»cii>t  crreichl 
Lhiantum    \nii    Lust   als  Ziel    <les    Lek(Mi>   an>alien. 
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[)ie  weiterldickenden  (ieister  altei".  die  >icli  nicht  mit 
dem  ..cai'|»e  dieni"  dv^  ILu'az  heaini^en  widlteii.  waren  \<>r 
die  Alternati\e  gestellt,  entweder  <len  WCltprozel.)  und  mit 
ihm  alles  einzelne  <  u'sciichen  als  eine  i;r<>|,)e  Sinnlosigkeit  zu 
hetrachteii,  das  menschliche  N\ollen  al,^  einen  xdinruleii  nutz- 
losen Skhnendienst.  die  (leschiciite  als  das  (ieueiiteil  eines 
hedeiitsamen  Zusammenhaniies  und  einer  Lntwicklmm'.  oder 
ahei'  aiHlernlalls  die  iiesamte  Wirklichkeit  als  eine  Lealisation 
(\v\'  \  ('rnunll  zu  he^reiteii.  deruestalt.  da!.'>  im  kleinsten  wie 
im  ui"()l.lten  ein  notwendiger,  sinnxoller  Kntw  icklung>]>i'ozel.') 
si<'h    (dlenhare. 

Ls  sind  dies  die  heideii  koidriiren  Moi^lichkeiteii.  die  in 
{\rv  deutschen  (u'istesgescliiclitc  ilvs  L>.  .lahi'hiinderts  ihren 
heredtesteii  Ausdruck  in  Schojienhauer  und  Jlegel  i^et'undeii 
haheii. 

Welcher  Auttassnnu'  <ler  Ljnz(dne  aher  auch  zunc'iuen 
mau  —  imd  aussclilai;i;('^'<'"d  hierfür  ist  W(dil  in  letzter  i>i!iie 
nicht  ( Jedankeiiarheit.  sondern  natiii'liche  X'eranlauunu  und 
TemjMU'ameiit  — .  (\{'\'  iinw  idei'leuharen.  häiiliuen  l^rrahriinu, 
dal.t  in  seinem  Lehen  iinerw  ai'tete  ( Jesclhdinisse  gewesen  sind, 
die   hestimmeiid    aui"   die    I  )aseinsue>taltuim     einiiewii'kt    halten. 


w  ir( 


1    sich     k 


ein     einziger    erwehren     k("»iiiien.      \<u'uiinii'e    prii- 


nataler  All.  die  seine  <iehurt  wie  seiin*  Anlauen  (dme  sein 
Zutun  entschieden.  ehriist»  wie  un\ermittelte  Li'ciunisse 
wahrend  seines  Lrdenlel»eiis  werden  den.  der  in  allem  und 
jedem  den  ..  I'inuer  (iottes"'  zu  erhlickiMi  sich  entw(dint  hat, 
immer   wieder   \or  das    Lrohlem   di's   Zufalls   tVihren. 

WCim  wir  nun  lestst(dleii  w  iirden.  welches  die  (Jedankeii 
(\v>  Lhilosojdieiu  <dkes  dvv  JLdlenen  iiher  unser  Lroldem  ue- 
weseii  sind,  in  w(dchen  Bedeutungen  sie  ihn  uekannt  und 
wie    sie     ihn     iMUirreilt     hahen.    so     wiirde    «lies    sicherli(di    \  on 


uroj.iem 


Intel 


e>se   sein,     um   so   mehr,   als   unsere 


W 


lssen>    die 


(Jeschichte   dw  alten  Lhilosophie   im    llinidick   auf  diese  Lraue 


)  > 


hei"   noch    nicht    <lc 


N 


liieren    im   /usammenhanu   ani>eseiien 


worden   ist. 

W Cndeii  wir  uns  also  an  die  griechischen  Henker  m.d 
nntersiKdieii  wir.  was  die  (U'laiichte>ten  uider  ihnen  iiher  diese 
h'raue   uedacht    hahen. 
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II.   Das  Problem   des  Zufalls   bei   den  Griechen. 


Wir  >('lir  iiiis<"i'  PfoMciii  im  ( MMl;iiik('iikrt'i>  der  <  H'icclicii 
«4rl('ii(M!  li;U,  (l:i\oti  iilici'/cnut  iiii>  --Kt'nrt  »'in  lilick  :nit"  ilii'c 
hiclit  iiiiu.  Kein  niidcrcs  \(>lk  li;il  \  id  leicht  ><>  tief  {\[']\  Zw  ic- 
.-l>;ill  zw  isclhMi  I  himlclii  iiinl  lifiiicii.  zw  isrlicn  I  H"<iiimi  hcit 
1111(1  IVcilicit  cinpriiiHlcii  lii  (iir-ciii  >iiiiii'  -fi  üiiI"  »Ich  (ic^cii- 
sutz  <I(M'  k;)ni|ir('stV(»ln'ii  stelzen  llindc  imd  der  (hi\>v('('  liiii- 
<4('\\  icscii .  widclic  die  Leiden  de>  :illei!  ZiitVd  1  iLikeileii  ;iiis- 
ucx'tzteii    Melden    !»eli;i  iidelt. 

\<Kdi  mehr  ;d>  im  1',]m.s  <d"feiilt;ii't  sieh  üImt  im  Pi';im;i 
(U']'  (il'ie(dlell  die  l'llicht  lilld  (kl>  l);illi;ell  (h'S  Meil.-eheii  \(»j" 
jeiiei'  iiiiheimiiehen.  inikeureiriiehen  ,M:ieht.  die  h;ihl  ;ii>  ein 
:uit'  (hi>  <ihiek  {\('>  M<'ii>ehe!i  iieidi^ehes  Scliiek>;ik  l»;dd  :ils 
eine  ( iei'eeht  i^keit  ut'ih'iilet  wink  widehe  die  durch  Miichl 
o<h'i'  Intelligenz  hei"\  <iri;'eriire!ie  Stdl»st  iikerhehiini^  >lr;itend 
ereilt. 

I  nsl»es(nidere  (!es  Aisc}i\h>>  (il;iii!>e  i>t  dies  iiiMdi  ucweseii. 
Kr  ist  NCrkrinder  ^li'V  >ittiichen  \\  <dtnr<lmiim.  {Tir  ihn  >teht 
es   l'e-t,    (hil.l    iede>    l  ni'echt    niit"  Krdeii   ^elmlU    \\ir<i. 

I'iir  S(.|»}i()kle>  i>t  <l;i>  nieiisehliche  L(i>  ;illerdiim>  ;iiich 
durch  urittliidie  Schieknniien  lte>limmt.  Aher  die^e  Schicksals- 
liiuimiien  -ind  nt'i  iiiiheimlicli-ur;nienh;irt  ill^•>l^('  ihrer  Inver- 
stiindliidikeit.  Ks  h;mdell  sich  hei  ihm  nicht  mein'  um  die 
Siihmiim   einer  Schnhk  rathis   >tehen   >eine    Melden   \(»r  dei' 

rnei'toivclilichkeit  der  uiUt  liehen  \\  (dtleiikiiim.  die  sich  ihrem 
\  er>t;iiidnis  \(dl<t;indiu  entzieht,  ihr  heiteres  LtdM'ns^cl'iihl 
heeintrrichtim'ii  und  >ie  :im  Lelieii  Ntdliu  ii're  werden  l:i>sen 
miill.  (lomperz  keiinzeiidinet  die  Stejlnnu  de>  hichters 
tolucndenmiJ.HMi' i:  ,,^\i\'  hie  und  da  ert(>nt  in  seinen  WCrken 
ein  Aiilsclirei  i{^^<  xcrletzten  iJetditsuet'nhls  (nli^v  {\(^<  lianiicn 
Zw('i[el>.  Im  urolleii  inid  i^anzeii  nimmt  er  die  Miirten  i\i.< 
Weltlaiit's  gelassenen   Sinnes   hin." 

Wichtii;  i>t  dann  di«'  Tatsache,  xoii  (\('V  \ .  \V  i  1  a  m  o  w  i  t  z- 
M  <>  I  I  e  II  d  (>  r  1  I"  )    in    seitK'r     Kinleit  uiili    zum     ..Koiiiu     (  hlijnis" 

^)  <i<Mii|M'r/,  ( irifclii^clic   Dciikif,     Ik  '^.  ^• 

-')    v.   W  i  I  ;i  111  (>  w  i  t  /  -  M  <i  I  i  •' im!  <i  r  tT.   <  iricchi-ch.'  'rraundirii.     I.    17. 
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spricht,  ilrv  Trai;("Mlie.  die  Ijaxcr'»  tretend  als  ..allgemeines 
SyiiilMd  ii'ir  das  Kätsel  i\i'>  Meiisclieiiii'eschick<.  liir  da<  dunkle 
\ Crhiumnis  des  (Jewidlteii  zum  Mcliti>('W  (dlteii  in  den  mr>i:- 
liehen  l'^olucn  din'  Tat"  liezeichnet:  ..AjHdlnn  und  durch  ihn 
Teiresias  hesitzeii  zwar  die  (iahe  {\('v  XOraiissicht:  aher  die^e 
hewirkt  das.  was  kommt,  so  wcniü.  wie  es  die  meii>chli(he 
Ivhiuheit  hewirkt,  die  docli  auch  (d't  das  Kommende  richtig»' 
\  oraiisher<'clinet ." 

Nein.  iWh'V  den  (iottern  steht  noch  eine  Macht,  die  ^('- 
lVilillo>.  ohne  Ivi'icksicht  und  \  orsicht  waltet,  hie^e  Macht 
—  mau  man  sic  min  dlxrj  oder  Hiiaot^tn'f]  (»dei-  mit  den  lioiiiern 
l'^atiim    nennen  ist   ihrem  Wesen   nach   das   k<uitr;ire  (iei^fii- 

teil  ({{'<  Ziit'alls  lind  ueht  iinant'haltsa.m.  iiiiahw  eiidhar  ihres 
W  ei: es. 

Dal.»  ()dii>iis  seinen  A'ater  erscliliiiit  tiiid  seine  Afiitter 
eludicht.  ist  ehen  sein  iiml  seinem  (Tescli lechtes  Scliick>ai  und 
\  ('rh;iiiL;nis,  \or  dem  ihn  kein  ulii<'kli(dier  Ziiialk  keine  i^olt- 
liclie    Miir<'   hcwahreii    kann.      - 

Hei  Kiirii»ides  hat  dann  da^  Kew  id.'tx'in  dei-  meii<e]i- 
licheii  S(diw;iche  und  \iehtiuk<Mt  sein«'  Ih'ichste  Stei^<'rnnl;' 
Licfiinden:  >chw  ermi'itiue  lletlexioii  und  Skejcsis  iia^eii  an  allem 
LehensLilailheil    lind    Leheiiswert. 

..l)fii   NiMiuci i()r«'n<'ii   uriil.M'ii  tluiii]it'<M-  i\!;inLr 
l)»'r  Tr.-iiicr.  nh  ti<T   jN-in,  liic  ihn    li.Mlrulit 
y.wv  (Init!   allt'iii.   rrlo-i    ihn   einst  der  T^mL 
(icici!    iiiii    h<'h<'r.   fmiifi"    l-'i-t  ne-inm'." -) 


Ks  ist  niclit  deiikhar.  dal.l  die  l'hilosopiKMi  eine<  \  olk(\s 
an  einem  l'roidem  \  (»riiherj4elieii,  zu  dem  die  tm  htiu^teii 
(leister  lind  namhattesteii  Dichter  St(dliinLi  genommen  halieii. 
Auch  versteht  es  sich  \<iii  seihst,  dal.i  ridi^irxe  und  mulio- 
lo<;isclie  .Vnschaiiiinuen.  die  immer  in  d^'V  l'oesie  einen 
(diarakteristisclKMi  Nieder>clilau  iiei'iinden  liaheii.  auf  die 
Denker  entscheidend  (dnwirkeii  miis>en.  tr(»tz  a  Her  etw  aiueii 
\  ei'siiche,   sich   Nou  diesen  Kinllüsseii  zu   befreien. 


1)  T5;iyer,   ^Mh.'tik.     II.   l(5n. 

2)  k'.uripiilos  (^l  bers.  v.   (.oniijcrz.     IT,  !»\ 


^' 
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hie  erstell  P)enioi'l<V!iii;en  \oii  pliilosopliiselier  Seite  ii]>er 
;in<>er  rrohlem    riFMleii  wir   l»ei  dem  joiiisclieii  N:itiir|tliilos(>|ilieii 

Anaximander. 

..her  rrs|ti"miu  der  hiime  i^l  d;i>  ( I  i'en/.eiilo^e.  \\i»r;iiis 
sie  eiit>Ieiieii  dili'ili  \  ergehen  sie  niieli  mit  N«  >!  w  eiidiukeit. 
heim  <ie  leisten  eimiiider  liiil.ii'  und  \  ('rL:"'lt  mm  tTir  ihr  l  ii- 
reelit    iiaeli   {{i^v  <  h'dmiiiu    der   Zeil."  'j 

Mil  diesen  Worlei:  uild  <\{'V  l'liil«  »snjdi  dci-  A  nselriiiiiiin- 
A  IlsdiMiek,  die  Ijll/elil  iüUf  x'ieil  rinc  im  rrcli  t  imi  I  due  Ijmiii- 
/ipntioii  \<»ii  dem  ;illuem(diieii.  dt'm  ewigen  Sein,  und  des- 
\\('i;('ll  wiireii  sie  dem  Scliieks;d  dei'  \  ei'u;!  im  I  ich  kei  t  ut-w  (dllt, 
i){\('V  w  ie  (  Jo  m  |t  e  r/'i  diesen  S;it/  trett'eiid  inl('r|tre{  ieii  :  ..Ijiies 
stand  ihm  ise.  A  naximamh'r)  nner^ehnl  terli<'h  t*e>t.  (hil.'.  11:1m- 
li<"h  alh'^  r"ait>tamh'ne  dem  l  nleimaiiu  L:r\\eiht  xd.  A!--  ..1111- 
entstamh'ii  und  mi\  eruiiiiL;  iieh'"  ualt  ihm  adein  ilrv  rr>t(ilV, 
ans  (h'in  aMe>  her\  ( •im<'uaiiL;<m  nnd  in  den  aMe>  znriiek- 
zi[k(direii  heslimml  xd.  Aihdi  ert'nllte  ihn  diese  l  iMM/eiiumiu' 
mit  (dller  UefimMlimiim.  die  wir  eine  >itt  lieh-r»dii:i(>>e  nennen 
dürl'en.  de(h'  Sondi'rex  i>ten/.  er-chifii  ihm  aU  idn  l  nreeht, 
als  (dne  l  siirpatioii.  Iiir  W(dehe  die  <it  h  w  ei  h>>»ds(dliLi  \  ei'- 
dränucmh'ii  und  \  crti  iLicmh'n  Wesen  ..linlle  und  Slrale"  ei'- 
hdih'ii    mii>seii    naidi    ili^v  <  h'thmnu   (\{'\-   /(dt." 

I)ie  >pe/ilisehen  I  )i  It'ereiizeiL  die  die  (diiZ(dnen  lAeinplare 
\(»n  (h'r  <iattiini;  iinter'-(di<d(h'n.  I»ct  raehlde  Anaximaiah'r  al< 
etwas  Ziil";illii:('>.  Int<di:e  ihrer  ziil'aliiueii  Nddh-niioiinimt- 
heiteii  xerhimh'rn  <lie  Idnztdw  c^eii  aMcinal.  (hil'i  (h-r  rtdiie 
( Iattiini4s<  harakter  >i(h  \  erw  irkli(  lit  —  und  (hiriii  lie^t  ihre 
Sehiihk  Ahnliidie  A  nsidia  nnnucn  xerti'ilt  in  <h'r  neueren 
Idiih  »Sophie  llei;''!:  ..Idese  -(diie  (d.  h.  (h'>  <dnz(dnen  liidi- 
\idiiiim>i  l  nanu(miessenh(dt  zur  A 1  lucineinhtdt  ist  S(Miie 
iir>pri'mi;liehe  Krankh(dl  und  i\{'V  aiiiiehoi'ene  l\(dm  seines 
'r(Mh's"  d  nnd  ..(hi>  indi\i(limm  i>t  ih'r  Ahf'all  \(m  (hn'  Idee"') 
der   (dittiini;. 


' 
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-)  (1"  e  111  pf  r/..  ( irit'flii-rlic   hcnkci-.     I 

^)  ilegcl.    l'".iiry  kli)|i;ii  li<'.      ^    ■>'7'>. 

*)  11).  ;^  -Jis. 
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Ihm  Aiiaximaiidei'  finden  wir  demna(di  die  l(»Liis(]ie  Zn- 
fä11iuk(dt  aiil"  da>  t(de(d(iuiselie  (i(ddet  lihertraucii.  \  nii 
In^is(•ller  Ziii';illiLik(dt  kr»nnen  w  ii-  hier  spre(dieii.  insidern  -ich 
das  ljnz(dne  \(mi  allucimdneii  durch  znlVilliuc  (L  h.  \  ee- 
(dnz(dt-reuell<>se  Merkmale  ii!iters(di(ddet  ;  auf  das  telec  d<  »i^ixdic 
<dd»iet  i^t  die>e  loLiixdie  ZiilVi  i  li^kidt  dadiir(di  liliertrauen. 
dal.l  (his  ljiiZ(din(li\  idmim  den  (liarakter  {\(^<  Allneimdiien 
lind  zu  iveelit  l»e>tejienden  iiilnj^e  s(dnt'r  in  heznu  an!'  das 
A  lluvnndne   zw  eids losen    N (d .cid »est i mint Indt    \  ('i'iinr(dniut. 

])ie  ()iy.f^.  W(d(her  ziltoloc  alles,  was  !  idorif-yTou^ui-ror  i-t. 
znurnnde  !^(di('n  niiil.'..  linden  wir  .^odann  in  xdir  ahnlieJH'r 
üe>lall   wieder    Ixd 

Heraklit. 

liHssalle,     i\{']-  (thwidd     ni(dit    Philosoph     \on    Pa«  li    — 

die  (dim(diend>te  l  iiter^mdimm  iiImt  die  Ltdiren  dieses  henkers 
iicimKdil    hat.   saui'i   iiher  den    !  leraklit  ixdieii   ()iy.r^-V>('i2;\'\\]': 

..Idex'  ()i><f^  i>t  nichts  andere>  al^  ^(dende  Ne^at  i\  it;U :  -«ie 
ist  die  Anfli(dninü  i\{^>  (dnz(dnei!  siiinli(dien  hastdns.  da^  anf 
si(di  Iteriiheii  und  sitdi  erhalten  will.  S(.  wahrt  sie  da>  all- 
ii'eni(dne  ( iesetz  ii('u<'ii  <la>  |- !irsi(diseiii  (li'V  (dnztdnen  IXistenz. 
odei'  mit  andern  Wtnteii.  sie  ist  s(dhst  diex'>  allucmeinc 
Gesetz.  (\{'V  >i(di  diir(di  alles  liiiidiii'(dizi(dieiide  L()i>(>>.  inndi 
sidiiei*  iiej^atiseii  S(dte  hin  ue^cJi  die  l'jnz(de\i>teiiz  ans- 
^ospro(dieii.  her  rnleruaim  do  Iddizeliieii  ücrade  i>t  die 
^«"•ttli(die    (  lere(ditiLik(dr.'" 

l)er  l  ntei's(  hied  zw  ix  heil  A naximaiidei'  und  Heraklit  ist 
aher  hierlMd  tollender:  Anaximander  hatte  da<  ljnz(ddas(dn 
dowcüeii  als  (\{'>  [  ntcimanucs  j'iir  wert  anucseheii.  W(dl  er 
es  als  (dm>  Ijiiaiizipalion  und  al>  (diieii  Ahfall  \oin  iinxer- 
:'mderli(dien.  iiiiendhddieii  nnd  iinsterhhddieii  hrstolV.  dem 
(<  jTf^ioür  (((üiofoy.  I)eti'a(ditete.  llcM'aklit  Ncriirreilt  hiiii^e^cii 
das  {•j'nz(diie,  W(dl  es  anderes  l'dnztdnes  ans  >i(di  aiiss(dilier>t. 
d.  h.  mit  (\r\-  Xeuation  iMdiaftet  i>t.  I)ie  Heraklit ixdie  Not- 
w  ('ndiük(dt.  s(dn  sich  diir(di  alles  liindtir(dizi(diender  Iioao> 
enthält  daher  W('sentli(di  l»(dde  S(dten  in  neziidiiinu  auf  das 
ldiiz(dne   in   si(di.    S()W(dil   die   ])ositi\('.    mndi    dw    sie   dasxdlM^ 

';  L;i>x'(ll»'.   Dir   Philos.  jlcniklrito-.  >\.   Dimklrn.     I.  :U\. 
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setzt.  ;ils  die  iipuatixc.  iiiicli  (|<t  si(>  (.■>■  ;iiit'}i..M.  Xiir  (h'>li:i  Ih, 
^^''''  ''^  «'iM'ii^n  >('lir  /ii-h-icii  Sci/ni  ;il-.  Aiilli.'hni  i\i'>  Ij'n- 
^•''"''"  'x'«'*''!!--!.  ivi.|-:,<,Miti,Mt  d;i.  1 1  rr;i  k  In  ,>clu-  I'riii/i|»  dir 
Idee   (\{^s    \\  ('i'd('ii>>. ' ) 

'^';''"'"   <'•''•   '-' '•'-    WVrd. 'ii<    .ind   ...   ,]i,    1,1,,,,,     ,,„,    ,,,,,. 

''■"'"''^      •'''»'      ^^'''^      ""d      d.T     <M'.."1/,,,:,!,;i->K..,f        .,i|,,^     (...., ■Ih'lh'IK, 

^^''''•'^•'  ''*''•  W."lt;i!i>rli;iiM,,m  llrrnkliN  KnnMM,iH.n/  lind  (i,-- 
■^*''''"^-^''"^"''f  '"  ''"l"'"i  (H'adr  N.'firÜM.n.  ..i:r  |,:,t  ,|i."  rin/.dih'ii 
'^^•-•''"■  =  ''''^'^<''^*''>-  <li''  -''■  in  Xiiliii-  lind  .\I.'ii^ri„MdrlM.,i  \\;il,r- 
^'""''""''"  ^l:"d.t(..  I.i,^  /(i  drin  (n.d.-inkMn  .inn-  ;dl..^  nni- 
>!':iii!H'nd.Mi  (MVM't/nird.li-k.'it  xri-foli;!.  h;i.  Mivnu-'  ;MiM!:dnn<- 
'"■^*'  ^\:'lf<'"  •'i'K'i-  :illiiinr;i>'^rnd.-n  (  ir-^n/nj;!  i'.i- kril  i^i  -^.■iinnn 
l>liHv.-  nK'lK  ,'n(i^;nm.'n.  Indrm  ,t  .li.-p  nni\  nx-ilc  (  M.>ri/,..- 
'"''■''^''''''^■^-  <'  =  '-  W;dhMi  ;inMmlinisI...,.r  ( ■i'x;M.hl  nhk.m  ;,„- 
*''''^*'"";  """'  ^'Tknndri.  kr/rirlnir!  rv  .in. Ml  \\Vn.i."|Minki  in 
dri'   «^('isti^cn    Ijilwifkliiim    nn-.'iv^   <  M'-rld.'clit.'^.- -) 

'^"  '^^  lii<'iTnit  :iiicli  .!,.,■  NnrunrC  ,!,..  \  i-i<i<  .t.-k'^ '  d;ill 
"''''•'^''^  '^'•'"  <^''.i''1^1  !'"■  ''in-  XM-kil,;iirl,.  l-nkrnnlni/nln'ii, 
'"'^'=''^''-  Kii/ntivir.'n.L  d.Min  ininiihMi  dr.  WnndrU  d.T  i;iii/.,.r- 
*''"-"  '""^  ^^<'^  W.tIix'I.  d.T  Sh.rr..nncn  NrrlniiTt  .kis  WVIi- 
i:'-''l/  iinri>cliiitt.M-|irl,  nnd  dir  Ij-k.nint ni->  d.-.Hi.m  lu'dvuivi 
•'^'^   "l'-'i-^tr   (Hd.nl    tiir   .kis    iiiciiM-liliclir    \rrh;iit.'n. 

^^''"     ''  =  '''•'"     '"•''■'"T    i;.'I,-r    dnlTir.     diii;    llrrnkliL     .kn-    ;iN 
'''■^^•'''   •''•'    l'"V(.rkrnchlichk('i(     .k-    K  ;ni.;i  |o,,.,.i^,,.    ;i  ii^-^|.r;irk 
,l<'dNN.MkMi    Sinn    lind   Zu.Mk    d.-.   \Vrlipro/t'.s.se>    !:<■!,. imn.'i     k:it 
*'""'    ''''>-<'<"f<*'-     iiiii    .k'ivntxNilkMi    .T  im   Vnvin     mit     Mnnm 

^"':''""'''"''^'''"'"  <-''kink.m  iihrr  dir  ;,  ll^rnmim^  \V,-:,m.lick- 
Is'"it  -^  Uli  sp;i(civn  Allrrtiim  ;ds  lN'..inii.st.  :,k.  .um-imiidcr 
'•l'il-.^-pli-    iM./riclnn'l    NMiidr.      Wir    lindmi     m.mlirk  in.t.r 

';;'"  '•'"'•''■  "•"•  ^"  ^<'''in^.T  /;,kl  yn  nn.  nk,.,k<  .m  nrnnm 
J'rnmm-ntrn    dr.     Ih-rnklit  dm    A  .i...pnirh :     ..Dir    Zmt     i.t 

<'ni     spn.kMhk...     hivit.^t.'inr     ^r\y.rw\v>     Kind:     rin     Kind     i< 


'        f 


■)   <'<»ii'  1"T/,    <.ri<-rlii^,-|M.    D.'iik.M-. 
des     li.T,,kJitis,-!H.i!      iiipi     >p;if,.|      ,(.-     i 
l)<-^:rifr>    ;iK    K.-iii^.'iiitatso-esetz,    liidn    ;i!- 
iiii   kriri-flh'ii    l\ik 

^)  AriMutfk.-.^,  .Mc!;i|.li\.ik.      k  (i. 
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Köni^>"  ')  und  iVi'iH4-  den  noch  \v(dt  cliarakteristisdieron  Satz: 
..Die'' Schönste  Welt  ist  wie  ein  planlos  aufgesrliütteter 
Keln-iehtliai!i'en."2) 

Anderseits  ist  lleraklits  Lehre  von  den  Weltpenoden  ein 
l^ele-  iiir  seine  Ansehauiin-  von  der  Zweeklosigkeit  des 
W(dt"i»rozesses:  nach  seiner  Meinun-  wird  die  -eoHMiwärti-e 
W(dt  sich  (hMvinst  in  Fener  auflösen,  ans  diesem  Welthrand 
.,1^,.,.  ,,i,ir  neue  Welt  liervor^ehen.  und  so  ioit  ins  l  neiid- 
li^.JH-  die  Geschichte  der  Widt  l.ewe-e  sieh  mithin  in  einem 
lortwähren.len.  nach  festen  Zeiträumen  ueordneten  W  eclis(d 
v(m  Welthildiiim  und  W(dtzer>torunu.  von  Zeit  zu  Zeit  linde 
rill  Zurückgehen  aller  untersehiedeiieii  Stoffe  in  den  Trstoff 
,,,1(1  rill  neue<  1  lerv<.r-ehen  derselheii  aus  dem  Urstotf  statt/') 
Nirtzsche  hat  in  seiner  J'iiilosophie  im  tra-isidieii  Zeitalter 
^■j,.,.    (H-ieclnm--^)     diesem     lleraklitischen     (M'danken     tMluvnde 

l'orm    ot'i>-ehen: 

„Kill   WiU'(hm    und  Yer-vlien.    ein     IVaueii    und    Zei^toivn. 

ohne'  jede  moralische  Zui-erhnunii,    in    ewi-   olrirhiM"  rnselinhk 

hnt    in    dieser  Welt    allein    das  Spiid    iW^  Künstlers    und    de.s 

Kindes   .   .   .   und   dieses  Spiel   spielt   der  Aeon    mit    sich.     Sieh 

N.'rwaiuhdnd    in   Wasser    und    Kr.ie.    tiirmt    er    wie    ein    Kmd 

Snndhaufen  am   Meere,  türmt  auf  und  zeilrümmert:    von  Zeit 

zu   Zeit    fanut    er    das  Spiel    v<.n    neuem   an.     Em    Aimeiihlirk 

,irr  Satti-unu:    dann    er-ivift     ihn    von    neuem   das   P,edurtni^, 

wie  den  ?<imstler  zum   Schatf.'U   (hi<   kiedürfnis  zwiimt.     Nu-ht 

1-,-rvelmut      s..nder!i     iW    immer    neu     erwaidiende    Spieltrieb 

rnft    andere   Welten   in>   Lehen.      Las   Kind    wirif    einmal    das 

Spirlzeii-    weu:   hald   aher  tVmut  es  wieder  an.   in  unsehuldmer 

L;,„„r.    Sohahl  es  aher  haut,  knüpft,  füot  und  iormt  es  gesetz- 

niäl.'.i-    und   mudi   inneren   (  »r<lnuimcii." 

\üv    Vorst(dlun<;     von    Welthildun-    und     W  eltzer>torun- 

tamdit  dann  in  dem 

Orphisch-pythag'oräischen  Seeleng-lauben 

wieder  auf.   nur  dadureh   modilizieit.   dak.  derselk..   einen  zwar 
„,.„.. „^    .,!,,.,.    „„kedinut    uleirheii    An1ano>punkl    iWv    Kau>al- 

1)  Di..  \  ni-..kraiik.'i-.  Text.',  s.  T^o  ..^''.  rragineiit;. 

2)  11,    s    i->i     ^7.   l'ramnent  . 

:t)  Nnlirn-   l.ri  y.vWcv,  lMiik)>.  .k  Griechen,     k  MS^  lt 

4)  N  i  r  t  /  >  c  li  o  >  WiTkf.     1 ,  4l:J.  2 
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it'ilic  Miiiii  üinit '  .  wofhücli  t'iiif  /'\kli-clif  W  icdi'fkflir  «If-  :ni- 
r;iimli<-!if'!i  \\  <'!!/ii^!;!!!(l<'-  Ii^tn  <  >i'-i'nit'cii  w  ini.  I  )ic-('i'  nritlii^di- 
px  1 1mu- >r;M^cln'  (ihiii!»"  liMtl'"  ;Mhli  .lit'  I  IcniUil  i-<-lit'  Lflirc 
\(»!i  (ifi'  iir->;icli  üflicM  \  <'rk*'n  iiml;  <!i'-  <  h'-^cIh'Ihmi--  ii  iH-i'uniiniHMi, 
w  iilirciiil    ('-    •Iciii    ult'i''lit':i  11--    mit    »h'ii    <  M'ihiiikt'n    d»'-^    l',plit'-!i'r< 


zw  t'ilrllt  t>    iM'k;iniilfii-j 


Empedokles, 


der  (!i''  Lii'lic  ;il>-  l  r-iirlicn  «Ifr  l"iiiii:iini:.  <l<'n  IIa''.  :ii-  l  i- 
Midir  dt'!'  I  i't'iiniiim  Itt'ii'iKditt'h'.  iiiidd  l»i'\\  ii!.'»t  wiw.  d;il.i  ;iiis 
i\(^v  XCrldinlinii^  und  rrfimimi:  der  Stf.ttr.  die  lu'^t  iiii  iiitcii. 
mit  t'.'-tcr  Krmdiiiid'.iukcil  >icli  i»ildt'iideii  uiiti  \  criiiid.'nidcii 
hiiii^c  Hill'  d:iiiii  lh'r\  ■ 'ii:rlh'ii  1s(»ii!1(M1.  wenn  dicker  M<dt- 
\\t'rli>td  iKiili  lM'«vtiiiiiiitt'ii.  cIm'ii  liiriiiiit'  urrichtct«'!!  (it'X't/cii 
\(tr  >i('li   mdit.''i 

In  i\{'v  Tat  lidlrtc  ci'  anrli  inaiirlic  1  a'xdit'inniiL:«'!!  an^ 
weiter  ni(dit  crklai'Kai-en  niid  /ntVdliucn  iJew  cunnLien  der 
rdcinentt'  her  und  Itcw  ic>  liicianit  nnw  id('i'I<'ul»ar.  dal,»  ci-  \(>ii 
einer  in  dem  l'i'n/ell  der  \at  nrei'xdieiminueii  waltenden  dni'eli- 
Uiinuiuen   ( M'sel/.nia!.)ii:keii    diiridians   nirlit    idterzeni;!    war. 

\\(dt    k<»!i>>('(|ii('iiter   ak^    Km|tedokles   \ ci'tVilirt 

die  Atomistik 

in  ihrei-  Natui'ei-kkirnnu.  w  ;i  lireiid  >ie  JediM  li  im  idnaueii  urol.'c 
Almlnddvfdt  mit  dei'  Kmpedokhdsidien  Ltdn'e  aufwid-l:  denn 
lieide  udien  \  on  dems(dlien  \\  nnsidi  ans,  das  l'ait>tehen  nnd 
\  ei'^(dieii.  die  N'iellh'it  nml  \'er;inderliehkeit  tlrv  Minue  zn 
t'rkHij'cn.  nnd  (hi  sie  l»eide  mit  den  l'Jeaten  darin  iiln'rcin- 
stimmen.  dal.»  das  nisi>nnmli(di  Wirkliidu'  weder  werden,  mx  li 
^  erhellen,  mudi  in  seiner  i)es(dnif"tenlieit  >ieli  verändern  k<tnm% 
S(»  nelnnen  sie  heide  den  An>weLi.  das  \\  tn'deii  nnd  \  erizeheii 
\\\\\'  \  i'rldmlnn<4  nml  Ti'ennnnu  \er;imlei'li('lier  Stoffe  znrfick- 
znfi'iliren.';  hie  Manniütaltiukeit  i\('V  fa selieinnimen  waralier 
nnr      erklarkar.      wenn      nnin       nndn'ere      ni'sinainuliidie     Stoffe 


\.   \'uk  ( i  ein  pe  rz.  ( IritM-ki^fli»-   Denker,    k   117.    A' i  c  t  / -c  li  o   jjliri- 
\eü  dt'!'  cw  ii:''!!    \\  icdcrkunt't ! 

-)   V'jl.  /(dl  er,  riiik)>.  ik  <  .rieclirii.     1,  s;]:.. 

■',   \  1:1.  i!>.  77.'). 

'     \'l:1.  Lif  1)  in a Uli.  (iedaiikcu  und  'rat^aclieu  1,  lMT»,  ..Hie  AtnuiUtik". 
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ii'inaliin.     im    neucii^afz     zu     den     ki-herigeii    Phi]oso}di<'n.     die 
i.nr   einen    l  i'-t<  ^\'\    iiek'krl    hallen. 

>M  /ride-te  denn  Idn  j  mm  1(  »k  !•'-  d  t'H  Ir-lidl  in  \  i<'i'  Iklem^Mite, 
die  Aloinikei'  ih'ii-elkcn  in  nii/,;thlige  ni<dit  weiter  leilkare 
|\i  irjH'ieiien.  A  toiiie  ocnannl.  die  ^;'imt]itdi  die  IjLiens'diaft  der 
1  )if|it  i-lNfit  l»e>ilzen.  alM'i'  an  fOrm.  Lan'e,  Anordnung-,  Gikdk' 
lind  >(liwei'e  \er^ehie(l'n  >ind.  hiese  AImhic  mid  ^Ivi'  k-ere 
\l  nun.  (|m<^<'ii  lAi-lenz  iiie  idealen  k'ni^nelen,  >ind  naeii 
I  h'ue  »i^  rit  (ki<  Idnziue.  wa^  wirklieh  die  !-aa-e]i<e]nift  de<  Seiiw 
im    \  I  dieii   Sinne   liean^prnchen   darf. 


tili:»' 


ilirei"   \  er>eliie(|enen   Sehw  t'i'i 


e     l:  e  r ;  1 1 1 '  1 !    < 


Al'  »nie 

im  hMTeii  Uanm  in  (dne  fallcndf^  nml  wii'k.dnde  Uewe^inm" 
iüm!  knMeii  si(di  zir--aminen.  indem  imnn-r  i:  hdtdiai'l  ine  /n 
i;k'iehart  !uen  >i(di  ordnen.  weran<  daini  di»'  nnz;ihliaeii  \\  .di- 
kr)r|ter  irdt  aHem.  wa<  -if  enthalten,  entstehen.  In  ihrei' 
r.t'W  euiiiii:    fiduen    die    .\lome   (hnii    (lesetz   (h'r   Kan>aliiat: 

..Kein  \  oruan^'  i- 1  ui'nndlo.s,  sondern  a Ihv^  <  ie-e hellen 
hat   s<dne    l  i'>a(die   nnd    i<l    not w  emliii.-' i 
lind    wie    >ehr  (hi^    Ka,n>akt'-^etz    <h'i'  I\ardinak>>atz   der  J)enr)- 
krili^'/hen  \\  (dtansidninnim  !jewe-en  ist.  Iiewtd^t  drv  An^sjn'm  h 
de<    Ainh'rilen: 

..|(di     ni<">(dile      li(d)er     (dneii      (dnziuen      nisäililielh-n 

/nsamnieidnum      enlde(d\en.     aks      KTmii;     dei"      l'erser 

w  erden.'-/ 

Ide   nnahl;is>iue  l)ew<'Limm   der  Atome  xdiien   demT^enm- 

kiil    dnndi   die    Natm"  (h'r  Satdn'   so  S(dh.-t\erst;in(lli(di   zn   >'-]\]. 

(kii.'.   er  diexdhe    fiu'    anfanushis    erkiäUe    nnd     k(dra'    l  rsaeii«' 

hieidVii'    anuehen    zn    miissen    uhinlde.    da     Aid'aimshisos     nnd 

rnemiliehes    na(di    stdner   An>i(dit     ni(dit    w(dter  aldeiikai-  >td. 

Ari>tot(des  maidit ',  dem  hemtd^i'it  den  \'orwnrf.  dai'.  er 
die  l  rsaidh'  di^v  iJeweannu  niidit  Lii-innllieh  nntei'sneht  hai'e 
nnd  (hnitete  es  ferner  so  ans,  ak'^  hake  er  dies(dl»e  \<>m  Zu- 
fall liermd(dtet.  eine  lnteri>i'etation.  di«'  iir^hesomhn'e  sj'ater 
\,,ii  ( 'ieero  -  anf  Stois(die  (^)neilen  uestiitzt  —  wieder  aiif- 
i^ciioiiimen     nnd     \erhreitet   wnr<le.      Aristoteles    ist    ant    -eine 


')  AOrsnkiatiker.  Text.'  >.   1<;:1     1.  iM-nLinu'ut). 

-)   II).     (•!.    l-V;ii:in<Mit\ 

■^)   \'-\.   .\ri-tot.   Piiwik    \  l!k   1. 


> 


•>{) 


Yeriiiiitmii;  (lur<'li  ein  Milhcrständnis  ockoinnuMi.  iii(l«'in  ci- 
(las  ariö/jaiov,  von  dein  I>tMn(»ki'it  des  (»rtcriMi  ( icld'ancli  iiiadit, 
im  Sinne  seiner  Terniinolotiic  umdeutet.')  I  )emueaeiiiilier 
sclieint  uns  Zeller'-)  IJeelit  zu  lial»eu,  wenn  ei-  unter  dem 
cxiiü^aiov  i\i'r^  Deinokrit  niidits  Anderes  Ncrstandeii  wissen 
will,  als  den  I)et;ritV  des  Naturnotw  (uuliucn  unter  Aus>eldul,» 
jedweder  Zweektätii»keit.  Denn  einerseits  >]ii'iclit  iVii'  di(^ 
Zweeklosij4keit  die  an  lleraklit  sieh  anschlielSeiide  Leine,  dal.» 
seit  l'Avi<;keiten  \V(dten  entstehen  und  xci-iiidien  naeh  N(»t- 
wendi^keit,  l>ald  (\vv  Jetzigen  ahnlieh,  hald  un;dndi(  li 'i; 
andrerseits  erfolgt  die  Xaturerkläriinu  <\v\'  At<»mikei'  soii 
einem  strenu  jdiysikalisidien  Standpunkt.  al>  dosen  (h'und- 
loiamd  die  Lehi-e  xon  (\vv  ausnahmslosen  Ndt w cndiLikcit  dv^^ 
( Jeselndiens  erseheint' 1.  und  ihr  stetes  liesti-ehcii  da>  scheiidtai' 
Zut'alliue  atd'  seine  natiirliehcn  rrsacheii  zuniekziitiihrei!  ist 
—  iidoiuc  \nn  \  crhüruten  Zeuuni>>eir  so  uiiw  ideilciiltar  - 
(lall  wir  einem  Denker  \<>n  dei'  l-'olizerichtiLikeit  t'inrs  henio- 
krit,    *^\y'V    tiir    das    einzelne    (ie>chehen    keinen    Zntal!  im 

Sinne    \<>n     l  rsaehlosiiikeit  m'ltcii     liej,».    sirherlidi     nirlit 

zutrauen  krmnen.  er  halie  den  l  i'>|'iiini:  i\r<.  (lanzcn  Im-  (his 
Werk  des  Zufalls  i^chalteiL')  l'al.tt  man  hiiii;euen  (\\\>  (<>' n  umar 
{\{'>  Demokrit  als  einen  NOr^ani;'  auf,  i\vv  nicht  aii^  eiiifr 
Zw  cckt;itii;keit  lier\ oi^ucht.  so  i>t  e>  klar,  daü  (\rv  rinlnx.ph 
hiermit  mir  jedwede  \Orsehunu  etwa  im  Sinne  (\vv  Ana\a- 
üorisehen     jorj-Iichre  die    er    iilu'iueir^    naehdriieklich     he- 

kämptt  halten  soll')  ~  l»estreiten  wollte,  um  in  kcinci'  \\ Cise 
auf  sein  Prinzip  der  Naturnotw ciidiukeit  \erziehten.  oder  am  h 
nur  es  eiirs(dn'äid\en  zu  mir^seir  Auch  die  ui'si'rmmliche 
Heweuuim     dei"  Atome    miissen    die   At(»niiker    daher    tiir    die 


^^  Plivsik  ik-1.  Niilirr.'-  iii.'riilMT  ;n:l;!l.\h<'ii  d.'f  1 'imI  ilnn  !  .'h;!  n.  i  I  mm" 
l)oi  Ari'^tutt'l«'^  . 

-,  Zcller.  JMiilo-.  der  ( iriiM'hcii    k  s7(i.     Aiiiii. 

3i   \;j:I.   I    licrwei:,  (iniii'lril>  ihr  IMiilo-.    I.  "!•. 

■*  \'l:L  Cicero,  "If  t";it(t  In,,,  ninl  Pi.'hL  l  Im'I-  pcuriff  mi'!  1-'ni'iii  <hT 
l'liildsdpliit'  S.  .">:  ..I  )('iiit)krif .  dci"  mit  dcut  n<'ii''ii  Wort«'!!  <l;i'-  l'iiii/ip  (Nr 
lillf^'eiiieiut'U  (ie><'tzin;ir>ii;k('it    oiicr    >\r\\  S;it/    <l<'r   K;n!-;tlit;it   ;i  ii-<lni'  kt." 

••)  z.  15.  Aii^tot.'l.o  Phwik    IL    1, 

''_  \ 'yi\.  nuch  die  WidcrleuuiiL:-  liirrvon  hei  iM^rtlinii.  (!>■-. h;«'!"' «  ''rv 
;i]t  'ii   Pliylosopliic  ^.  :)\. 
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iiotwendio(^  ^Virkunii  natürlielier  Ursachen  oelralten  hab(>n. 
Worin  nun  aher  diese  lieweoimi'  bestand,  und  wie  L(nu!p]> 
und  Demokrit  sie  sieh  erklarten,  das  ist  nicht  mehr  i'c>tzii- 
.^tcHeii.'  odei-  man  kann  amdi  mit  Gomperz-i  annehmen, 
dal'.  Demokrit  dies  ^ar  nicht  festzustellen  versucht  hat.  diMui 
,.er  .hii-fte  dies  eiiitaidi  daiaim  nicht,  weil  ihm  kein  hierzu 
di;n!irhes   iM'ohachtunusmaterial  zu  (iebute  stand" 

.iedenfalls  koniuMi  wir  die  Airschauunüen  Demnkrit>  iiher 
den  Zufall  mit  V.  A.  DanücA-  in  dem  (iedaid^en  zir^ammeti- 
i;w.rn.  er  hake  die  Zufalliukeit  uvleuüuet.  sobald  vom  Satze 
iW>  zureichenden  (oamdes  die  Hede  gewesen  sei.  >ie  jedoch 
<lem  Teleolouen  J4('i>enid»er  behaupt(^t.  um  jedwch'  Zweck- 
interpretati<»n  zu  vermeiden. 

Die  t.deol(.uis(die  iSetrachtunu  war  nändich  «:(M'a<]e  zu 
die.-er  Zeit  lu  die  Philosoidne  einuefiihrt  worden  und  zwar 
durch 

Anaxagforas, 

<lei'  in  <einem  Atr-^uaimspunkt  zwar  nnt  der  Atonr.-tik  uImt- 
emstimmt.  iir-ofei'u  er  nandich  —  uleichfalls  in  ("beivm- 
stimmuuii  mit  Parmeindes  -  seine  Ansichten  iiber  die  l  n- 
iiioi^lichkeit  dvr>   l-jitst-diens   uml    N'eruehens  teilt: 

..Die  Worte  ..l-aitsteheir^  und  .. Verii-eheu"  uebi'aucheii 
,li(.  Hellenen  luclit  richtit::  demi  kein  Dinu  entsteht 
oder  Ncrm-hr.  sondern  es  >etzt  sicli  aus  V(U'handenen 
Diimcn  zusammen,  oder  h'<t  sich  in  solche  aul. 
i:ichtiu(M'wei<e  sollte  man  also  statt  ..l-ait.-tehunu-. 
..Zusammeir^etzinm"  und  statt  ..Vergehen"  .. Aufh-^unL;" 

sau'eiD), 
im  ubri-vu  siidi  Jedoch  i;anz  wesentlich  \<^\\  Demokrit  imtei-- 
s(  hehiet.  uml  zwar  in  sinnen  lu'stimmungeii  über  die  l  r>t(d!e 
„,1,1  den  (h-mul  ihrer  lU'we-unu.  Seine  ursprünglichsten 
Stoffe  weichen  niimli(di  von  den  At<unen  nicht  nur  (b.nvli  ihre 
(pialitative  liestimmtheit.  somlern  amdi  durch  ihre  Teilbarkeil 
nb.    und     die    «u'ste    lieweuuui;-,    —   der    zufolge    erst    die   Au>- 
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si'licidmiu  der  Kinzcldinm'  aus  dem  ("liaos  srattümlct  '  mittels 
<'iii('i'  Ki'cislM'wciiiiii^.  die  an  einem  lieslimmten  I'nidst  im 
kleinen  he^iiint  und  immer  ür(d.)ei'e  I  )imeii^i(inen  annimmt)  — 
kann  er  sich  im  (Jei^ensatz  zu  den  Alomikein  nicht  an(h'i'-> 
her\  <»i'<;-ehi'acht  (h'iiken,  aks  durch  eine  I\rat"t,  die  ein  (hnkemies 
Wesen,  ein  Cleist  ist.  wtdidiem  die  drei  nestimmuimcn:  Ijü- 
tachheit  des  Wesens.  Wissen  und  Macht  zukommen,  (hn-ch 
wtdche   er  sich    \(>n   (h-n   St<d"t"en    iinterscheiih't : 

A'A'  ist  (his  t"einsi(>  und  reinste  mui  aHen  l'inuen 
und  ei"  hat  \  (dlstiindii4»'  Kenntins  noii  alhun  und  di«' 
^'rr»l,)te  I\raft."  ' ) 
Als  die  hau|>ts;ichli(diste  Bestinununi;  (h's  Ami\au<  ui^tditMi 
Kuz  Ix'trachtet  IMato  in  >eineni  ..l'haiihm"  i\i'\\  UeurilV  (h-i- 
weltldhh'iKh'n  Kraft,  lud  in  {\vv  Tat.  aul.'ier  IVn-  die  er>ie 
lU'weouiio-  o(.h|';nicht  Ana\au(U'as  im  wesentlichen  zni"  l'j- 
kli'irunu'  der  Sidnudieit  und  Zw  eckm;il.'.ii;keit  il^^v  Welt  seinen 
io7:.  der  - —  mich  Analogie  {\v>  nuMischlichen  <iei>tes  ue- 
schatfen  —  die  StotVe  hewcut  und  tu"(hiet.  Ahei"  (\vv  riiik»- 
xtjiji.  (h'r  mit  diesem  Ih'iii'ift"  uid»edinLit  zu  einer  >t renu-t(de  •- 
h>uis(dien  Naturansicht  hatte  uelani^en  mir->>en.  ist  nicht  k<»ii- 
s.'(|uent.  wohl  deshalh.  weil  sein  |di\  sikal  isclio  Interesse  zu 
urol,;  war,  um  sich  mit  einer  i'einen  Zw  ('ckmal.'.iukeits-lH'- 
trachtuni;  zu  hei^nimcn.  oder  wie  (ioinperz-/  <'s  auxlrin-kt, 
..weil  ei'  nicht  iiui'  ein  halher  The(doo.'.  sondeim  auch  ein 
ganzer  Naturloi-scher"  war.  So  lanue  er  \oi'o;ini;e  kau>al 
erkliiren  kann,  i.;iht  er  dieser  Interpi'etatioii  den  \'(U'zum  wo 
die  materialistische  lietrachtuim  hinueuen  nicht  nndir  aus- 
reicht,  wird   t'rl)ual!st   uml   nundit   \(»n   seinem   joTj  ( iehrau(dr 

So  ist  deiui  in  uew  issem  Sinne  sein  ..<ieist"  nichts  anderes 
als  ein  ..deus  e.\  nniidiina'".  (\vv  herhiMueholt  w  ii'd.  um  das 
t'iir  (h'n  mensciilichen  \ Ci'stand  Inhem-eitliche  zu  erklaren, 
eine  ratsache,  iiher  welche  IMato  und  Aristot(des  spritei'  m'- 
sjMittet   hahen. 

.ledeid'alls  aln-r  hat  Ana\ai;(uas  allen  la'si  heimiimeii 
i:ei:('nü)»er  den  W  unsch  m'haht.  eine  rr>aclie  o<ler  eine  Zweck- 
liei:riin<lim<;'  t'iii"   ihr  l)estelien   zu   ei'udtteln.    uml    in^ojern    wäre 
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e-  te.-tstelh'ud.   daT.   ei'  den  Zufall  ahüvhdmt   Init  aucli   wenn 

w'w  nicht  die  jiestatiuuim  <!e<  l'eri[»atetikers  Alexander 
\on    Aphrodisia    hieriiher  hatten.') 

Dadm'ch.  dul.'i  er  zur  Kr^änzunu  i\v>  Kau>alü('>etzes  .la< 
\  i.rhandensein  einei'  mudi  Zwecken  wii'keiiden  Intelligenz 
annahm,  hat  er  dem  zweiten  üciJien  den  Zufall  ot't  in<  feld 
i^efidii'ten  Araument.   d.u' teleoloi:i<clu'n   Hetrachtunu.   den  W  eo- 

Ue('tttnet. 

Aii;i\:tu<»ras  ist   mrialicherwei.-e  der  Lehrer  des 

Sokrates 

Liewe^en.^")  jedenfalls  wai'  dieser  aher  mit  (\vv  Sciiiilt  de.-- 
Ana\ai;<'ra<  hekannt.  w  ie  die-  au«<  d^m  i'lat  mi-chen  ..  i'hai(h>n"M 
hei'Norueht.    wo  Sokrates    dem    Kehe<    hiiM'üher    foloeiide   Mit- 

teiluim    imicht: 

..Nun  traf  es  sich,  da!.',  ich  eine-  Taue-  jemanden  ans 
einem  l)Uche  des  Anaxa^oras  \orlesen  Ih'.rte.  die  \  ei'niuilt 
.ei  es.  die  alles  ordne  und  aller  Ihn^e  rrurund  >ei.  Mtlen 
ue.^tanden.  iidi  war  iiher  diese  Ursacdie  <elir  erfreut,  es  ^eliel 
mir  in  uew  issem  Sinne,  dal.'»  uerade  d  e  \'ernuidf  die  l  r-ache 
\nn  allem  s(m',  tiiid  ich  ulaul.te.  daf.  unter  solchen  rm>t;!nden 
die-e  \ Crnuidt  autdi  alles  zum  l.esteii  \\Vj:^'  und  ein  je-li<dies 
J)iim  auf  den  retditeii  Tlatz  setze.  Wenn  nun  einei-  erfahicn 
wellte,  wie  jedes  Dinu  entstidh'  uml  vergehe  und  wodurch  es 
da  sei.  -o  l.rau(dite  er  nur  zu  linden,  aufweiche  Art  ein  Dini; 
am  lM'>ten  he>tünde.  (»(1er  wirkte,  ("-der  i\v<  anderen  Wii-kung' 
ei'fidire  .  .  .  ich  war  fr(»h  in  Anaxauoi-as  endlich  einen  Lelnvr 
nach  meinem  Sinne  uefunden  zu  haken  .  .  wollte  es  Anaxa- 
e<.i-as  einfallen  zu  hfdiaupteii.  die  i^rde  wiii'e  ueuau  in  (h'r 
Mitte.  >o  hoffte  ich.  Aimxauoi'as  wiM'(!e  mir  auch  au>i'iminder- 
.-etzeii,   dal.'»   es   tVir    die    Va-^\('  <las    r,e>te   -ei.    also   in   .h-r   Mitte 

zu    lieiicn. 

l'nd  wenn  er  mir  das  zu  l.eweisen  \erm(»chte.  S(»  wei- 
ieh  mit  mii-  einiu.  mir  keine  andere  Irsache  zu  wiin<chen. 
Imlem  er  Jedem  einzelnen  l)iime  und  allen  Hinaeii  zii-amnien 
die    Trsache   zuwiese,     wiirde    er    auch  ulaul»te    ich  da- 
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l'ür  jedes  einzelne  Dini»-  f^este  nnd  das  allen  ^cmeiFisame  ( Jute 
ei'kläi'en.  Um  keinen  Preis  liiitte  ich  die  llotViuini^  ani'Li<d>en 
wollen.  Doeli  wurde  ich  xon  diesei' lierrli(dien  lloiVnunii  l>ald 
ahu'eln'jicht,  mein  liel»«'r  l-'reund.  da  i(di  nändich  im  W'eiter- 
lesen  immer  nndn*  sah.  dal.')  der  unle  Mann  diese  N'ernnnt't 
eigentlich  zu  gar  nichts  braucht  und  mit  dieser  NCrnnnl't  in 
keiner  Weise  die  ()rdnnnu  tlvv  Dinue  hegründet.  datiir  alier 
bald  die  Luft,  bald  den  Äther  mal  das  \\'as>er,  odei'  s(»n>t 
allei'hand   entlegene    Dinge   \  <>rs(  hielit ." 

Diese  Worte  inJicluMi  uns  mit  dem  diai'akter  der 
Sokratischeii  Xaturansiidit  Itekannt.  WCtm  auch  im  (iiainde 
geuiunmeii  nicht  die  Natin\  sondern  dei-  Mensch  \\\n\  <lie 
ethischen  Probleme  im  XOrdei'm'unde  >eiMt'>  Mcnkens  standen, 
so  koimte  er  do(di  andei"ei"seit>  die  zahHoen  lif/ieliiMmcn  /n 
der  Außenw(dt  nicht  uidieachtct  la>s«'n.  und  wie  din'  Menxh 
—  nach  seiner  An-icht  —  sein  LcImmi  dann  i'ichtii;  ein.riclitt't. 
wenn  ei'  alle  seine  llandhiiiiieii  an!"  die  N'ermint't  stellt  und 
sie  sämtlich  auf  diese  af^  h't/ten  Zweck  bc/ieht.  >o  >ieht  er 
die  ganze  Welt  darauf  an.  wie  sie  >icli  zu  die>em  Zweck  xci'- 
halte.  Va'  ^(dangt  hierbei')  zu  di^v  l'berzeuuuu^.  dal.*,  alle-, 
da-  l\leiir<te  wie  (bis  (Jr(''bte.  zum  \<>rteil  und  Nutzen  de^ 
Menschen  eingerichtet  sei  uml  >chli(d.*.t  \on  dei- Zw  eckm;ibiLikeit 
dei'  Welt  auf  die  W  Cisheit  und  (iiite  eine)-  w  eltbi  hhunbui 
NCrnunft. 

Kr  u'elaimt  dermal'icn  zu  <'iner  teleolo^i-^cjieu  Xaturau>iclit. 
die  zwar  durchaus  uuw  i-seuxdiatt liidieu  <  "harakter  traut.  — 
insotei'u  z.  !>.  alle  hinuv  i'eiu  aul.'.ei'Iicli  auf  (\:\>  W(»h!  (\r> 
Men.>>(  heu  bezogen  wci'den.  im  ulu'iueii  Jedoch  nachZeller> 
Woi't-  --  Jcue  ideab'  Naturau-icht  l>euriindel  hat.  wehdiexmi 
da   an   die  griechische   Xatui'|diiloso|diie   lieherr-cht. 

I)ies<'  Sokratische  W  »dtlieti'aelituim,  —  die  wohl  auch 
dem  Interesse  (bu'  l"'i-ominigkeit  diem-u  >olk  —  will  <lemiu)eli 
aus  X'ernunftgriimlen  den  IJau  dei'  W  (dt  erJNlaren  und  hiilt 
im  \  (U'uleich  zu  den  Zw ockui.-ai  heu  die  wirkenden  l  isachen 
\"U     Nornherein     fin'    etwa-     luMh-t   ( J  leicjimiltiur-    und    l'nbe- 
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<leuteml(\sj)  da  sie  nui'  die  Werkzeuge  einer  nach  Analogie 
<ler  UHMischlichen  V(U^nunt't  \virkenden  |tersrudicheD  W'elt- 
int(dligenz  seien.-)  hie  Zw ockmäßigkeitsbetrachtunu  ist  so- 
<lann  \(Ui 

Plato 

—  uml  nach  ihm  dui'cli  Aristoteles  —  zur  N'ollendung  gebracht 
worde;!.  Plato.  dei'  d(U'  materi(dlen  ^V(dt  der  Kinzeldinuo  eiui^ 
immaterielle  W  (dt  \(m  Wesenheiten  durcli  1 1  ypostasiermm  di^v 
Ideen  uegeiiiiberstidlte  und  so  <las  I leraklitische  Prinzip  des 
W  ei'dens  mit  dem  il^^s  Seins  dei'  Pdeateii  xcreiniute.  beuiäff 
die  Ideen  als  die  Prsachen  der  I-a'sclieiin-ing(Ui  und  -ttdlte 
somit  seiner  Ideenhdn'e  die  Aufi^abe.  eim»  ei'kläremie  Theorie 
fiir  die  |-]rs(dudnunu('n  ab/uu(d(en.  Va'  luu'ichtet  selb-r  hieriibei" 
ausfrdirlich  in  seinem  „Phaidoii-  —  im  Ansclilul.»  an  die  im 
\  «u'ii^cii  Abschnitt  zitierte'^okratischeKritik  dvv  Anaxag(jris(dieii 
M>rw-L(dM'e  -  und  >|>riclit  hier  da\on.  (InW  —  nui<>'  man  nun 
das  \erhältnis  \  on  hh'e  uml  Prsidudnunu'  als  Nachahmung', 
'[(dlnahme.  rTagoraia,  o(ler  wie  auch  iiumei'  auft'asseii.  —  die 
l  i'satdh'  (_ler  Erscheinung  iedenfaüs  in  tler  Jdee  lieiien 
m  li SS e.  •') 

iliiM'init  begab  -ich  Plato  in  eine  schwieriiie  Pag(^  wie 
<'r  ja  aueh  (\i'<  ('db-ren  s(d!>.-t  zugesteht. ^*  !)enn  es  war  oifenbar. 
(lab  die  Stari'luut.  W(d(du'  den  IdtM-n  infolüe  ilii-er  ab-itjuten 
l  ii\  t'randerli(dd\eit  zu  (duen  war.  es  nicht  i:(\-tattei!  konnte, 
sie  als  rr.-judien  zu  betraiditeii.  —  sie  hätten  denn  Leben  und 
\  ei'uunft  haben  müssen,  um  als  Ki'iifte  beuritt"en  woi-den  zu 
dürfen,  aus  demui  sich  da.-  Werden  in  dw  LrscheiiiunL:-w  idt 
erkliireii  liid.r.  dies  war  jedoidi  naidi  s(unei'  Lejii'e  nicht  d(U' 
lall,  und  so  sah  er  sich  i^fua'itiut.  die  Lrau»'  zu  beantwm'ten. 
wie   etwas   Lidiewegtes   zughdidi   Li'sache  sein   küinu\ 

Plato    hat    liiei'auf    in     seinem    ..Tiastmalil"    die     Antw(U't 
i.ei;(dien    -      nicht  mit   einem  einz(dncn  Satz,  sondern  mit  einer 
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lu'ilio  \(>ii  (M'daiikciK  (leren  l'j'uchnis  W  i  ndclbiiud '}  mit   den 
Worten  zusninnieiital.it : 

„W  ie  in  de>  Menselion  Seele  liei  dw  W'ahriielimniiü'  sinn- 
licher l>inu('  jene  iKu-Jiste  Liehe  entstidit.  <ler  l)ran<4  nach  dein 
L'l)ersiindichen.  die  Sidinsncht.  das  i'eiiie  l  i'hild  xon  neuem 
zn  schanen  nnd  ihm  in  heiirirt'lichem  heidscn  idnilich  zn 
ei'den.   so   mal.)   anch   das   Sinnendiim'  seihst,    die    k(irpei'liclie 


\\ 


l'a'sclieinuiiii  \<>n  demselheii  !)raiiu«'  inndi  (hm  l  hersmnhclien 
erfVdlt  sein,  son  der  Sehnsucht  {voby}-r,:h(i)^  die  Idee  in  sich 
(hii-znstellen    nnd    ihr  idiidich   zn    werden." 

Auf  diese  Weise  ist  es  sein'  wohl  deidvhar.  dal.'»  die  Idee 
Ursache  (Un'  Mrscheinnnu  ist.  ohne  dal.»  .^ie  aufhört,  in  iihei'- 
sinnli(dier  ludnheit  nnd  Hoheit  id>ei- dem  Treihen  und  hraimen 
{\{'\'  SiiniendiiiLie  zu  tlii'oiieii.  Sie  sttdil  das  Zi(d  dai".  n:i(di 
W(dcliem  alles  (ieschehen  himli'anut  und  ist  d^^v  Zweck  alles 
N\ Crdens,  iiml  da  die  Welt  ^\vv  Ideen  ihre  h('>cli->le  jjidieit  in 
der  Idee   des  (iuteii    liiidet  -      in  dei'Sidlien  IhMieutum  i^t'hraucht 
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ist  die  Ide*'  {\v<  (Juten  als  i\vv  ahxthite  Zweck, 
als  derW(dtzweck  zu  hctrachteii.  I>ie  Idee  des  (iiileii  ist  die 
Zweckni"sa(die  {{^'V  Ih'M-heiinnmswelt.  w  eh  her  jeddch  ihrerseits 
ein  he^onderes  Pi'inzi|»  zuk<unint.  ..die  zweite  l  r>aclie"".  ..die 
Aeljenursache",  ..die  Nat  ui'not  wendiukeit".  —  \on  ( i  om  jierz '-) 
al<  „eine  dunkle,  dem  <iuteii  w  i(h'r>trehe!ide  l  rniachf  detiint'i't. 
—  zu  dei'en  Annahme  IMato  durch  die  lii\  njikomnieidieit  (hu* 
Siiniendinge  und  ihre  l  iianmune^senheit  zu  den  Ideen  i^edranut 
w  nrde. 

Ihhen  wir  zunindist  Ilato  >tdh>t.'!  ..Ide  l-jit^tehuim  dei" 
\\  (dt  war  eine  uemischte.  iinlem  sie  air<  einem  Zu>;iinmen- 
treten  der  N'ei'iiunl'r  mal  der  Not  wendiL:k(dt  liei'\ eriziim.  jedorh 
herrschte  dahei  die  \ Crnuid't  rd»ei'  die  Not  w  endiukeit  (ladur(di, 
dal.i  sie  dies(dhe  ühei'i'edete,  das  Meiste  \<in  dem.  was  da  ent- 
stand, zum   hebten   zu   iVdireir':   und:') 

.A\ Cr  also  ein  I'i'eund  i\v\'  Xerimid't  und  la'kenntin^  i>t, 
(\vv    \\\\[[')    notwendig     in     einem     denkenden    Wesen     die    letzte 
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Irsache    suciien.  —   alle    rrsa(dien    al 


»er.    w"(dche    in 


I  diiü 


eil 


liegen,    die    v<m    anderen    in    Hewei^unii'    i^esetzt    werden     wml 
andere  mit  Notwendigkeit  in  liewe^unu' setzen,  erst 


liiine  als   Trsache  Nertolueii":   mid  el 


»enso 


0 


W 


ir    miisseii     lieide    (iattnnaen     Non     l'rsacl 


in  zweiter 


len    err»rterii. 


Je«l(.<-li  getrennt  \<»n  (dnander  alle  (li(\  welche  mit  Veriiunft 
des  S(di("»nen  nnd  (Juten  Werkmeisterinnen  ^iiid  und  anderer- 
seits alle  die.  welche  \(Ui  Kinsicht  eiithhd.lt.  ohne  lvei:e!  und 
(h'diiunu  herv(U'rufen.  was  dei-  Zufall  Jedesmnl  mit  sich 
lu'iimt.*- 

hie  aneef'iihi'ten  St(dlen  bestätigen  demnach,  dal.i  ^\vv 
Platonischen  Anschauung  ziifdge.  neben  der  ide(dleii  Zwe.iv- 
m'sache  in  iU^v  SinneiiW(dt  noch  eine  zweite  Trsache  wirkt, 
eine  ..erratische  IJewegun^sursache".  -i  eine  Natiiriiotwendiukcit. 
die    auf    den   Zweck    bezogen   zufalliu'  ist   und   eine   llemmiiü" 


eil' 


dar.>^t(dlt  \'\\v  die  licalisation  {\rv  Zw  (M-ktTitiekeit.  Aristot 
konnte  daher  \oii  {\i^v  llatonischen  Materie  mit  Keclit  saaeii.-^j 
•^i''  ><'i  die  risa(die  alles  Tbcls  und  schiimke  die  zw  ecktiit  i-e 
Idldimn  <\v>  riii\ei'siiiiis  darauf  ein.  nur  eine  ..nach  M(.u- 
liclikeit   mite"    \\'elt   lier\  ( U'zubrini^eii. 


im    \eruleich     zu     i\i:\'    Soki'atischen    Nat 


uransiclit    ist    dr 


^\^'>  I'hito  bereit-  bedeutend  \ertieft,  —  insofern  niimlich  letzterer 
die  Naturzwecke  nicht  mehr  einseitig  auf  diis  Wohl  de> 
.Menschen     bezitdit.     sondern     da<     (Jute,     die     S(di(>nh(Mt.     da> 


i:i 


•  eiimab   und   die   (  h'diiiiim   de 


W(dt 


iiiizen    als    ihr  Ziid 


Zeichnet, 


So  ist  {\v\'  \Velt|»rozel.'  b(u  Plato  nichts  Ziifalliecs  und 
l'lanlox's.  sondern  es  \erw  irkliclit  sich  in  ihm  ein  Keich  \oii 
Zwecken,  wtdclie  eiiiziu  durch  die  Naturnotwendiukeit  <iie 
intolm'  ihres  Widerstrebens  gegen  die  \'ernuiit"t  auf  den  Zweck 
i'ezouen  Zufalliges  lier\ oi'bringt  -  an  ihrer  \  (>llk(tmmeiieii 
iMitfaliunii'  nehindei't  werden.  l)ieser  ihm  eigentümli(  he 
ihiaüsimis  \erliindert  ihn  daran.  b(dd(^  Ursachen  in  (dne  zu- 
saiiimeiizuta^sen.  in  ^\vv  Natiirnotw  endigk(dt  das  gew(dlte  W Ark 
^\^'v   \erniinft    und    (diie  tiositi\e   \'erinittlimg,    niidit    nur    idiie 
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Scliranke    uiid    negative     Bedingung     ihres    Wii'kens    zu    it- 

keiuien.' 

In  logischer  Hinsicht  kr»nnen  wir  vom  Zufall  hei  Plato 
reden,  insofern  —  und  hier  liegt  eine  gewisse  Ähnlichkeit 
mit  Amiximander  \  (>r  —  das  l-nnzdnc.  Sinnliche  den  Ideen 
nur  idiidich,  ine  aher  gleich  ist,  die  Idee  da>  l  i'lnhL  die 
Minz(ddinge  hingegen  nur  un\  (»llkiuniuene  Ahhihh'i' >iiHi.  welche 
stets  mit  zufi'dligen  XeheidH'stimnitheiteii  iMdiaftet.  den  <  Iattull^^- 
l)e"•l•itV  nie  uanz  i-ealisieren  kruinen.  insofern  deui  A  llueineiiH'ii. 
Notwendiuen  um!  Ln\  erminijichen  dei'  Idee.  (\-<\>  Ijn/.elnc. 
ZutVdliue    uiul    \'eru;ingliche    der   Ij'xdieinunu   uei:("iird>er>teht . 

Anderei'seits  stellt  sich  l'lato  in  seiiiei-  hiah'ktik  die 
<lopjMdte  Aufgahe  dei'  ricuriffshildunu  {(Wiayur/n  und  l'Jnteilunu 
i()i'(iü{-^i:  ,  um!  <li<'  Beuriffshildunu  hesteht  daiän.  da!',  man  das 
Viele  (\vv  ilrfahrunu  auf  einen  ( iattunusheui'iff  zui  iu-kirdn  t, 
in  dem  man  den  durch  da<  \  iele  und  (Getrennt»'  hindui-cii- 
gehemleii  lieuiätV  zu  erkennen  ti-achtet.  und  dies  o,>si-hielit 
d  idurch.  dal.')  die  entsclu'idendeii  Merkmale,  uirlil  ah.T  die-«' 
oder  jene  l'äi^enschaften  anueuehen  wei-deii.  Auch  hiei"  liiidct 
sich  dennundi  die  louische  ( Je^vnuher.-tellimu  de>  Zufalliuen 
zum  Wesentlichen,  mit  \\(dcli  letzterem  die  \\  i>sen>clialt  <■> 
eiiiziu  zu  tun  hat.  eine  L'herz'amuim,  die  wii'  l»ei  Ari>totel('> 
w  iederlimieii    w  erden. 

Was  nun  emllich  das  Zid'allii^e  im  Sinm>  xon  ..  .n  iclit-Kau-al" 
hei  IMato  hetrifft.  so  i>t  es  allerdiiiL's  Tatsache,  dal.',  ei'  zu- 
üuir^ten  der  t(deoloi;is(dieii  iM'li'a'-ht  mm  den  nat  ui'lich(>n  l  i- 
.-aidh'ii  wein'i;  IJeachtuuL;  schenkt,  eiiu'  länseit i^ktut,  dif  >ich 
jedo(di  aus  dem  rm>tan(h'  erklait.  dal.',  er  in  einem  Zeilaltei' 
höchst  manu(dhaftei-  lauiurie  lehte.  la"  -teilt  —  um  ein 
<ileichiiis   liiehma  n  n-- -')    zu    uchrauchen  dem    Wirken    dei' 

Natui*  etwa  ><>  i;('i;enid.ei'.  wie  ein  Mann,  welcliei"  dieZwerk- 
miiüi^keit  einer  Maschine  W(.hl  zu  wiirdiueii  weil'.,  wahrend 
ihm    i\('v  Mechanismirs    uml  tla.-  (ietriel.e  der.-ellMMi   iiocii   la-t 

iianz   \i'rdeckt  sind. 

Will  nuin  sich  jedoch  d:i\<ui  iil»ei'zeUL:en.  wie  tief  dii-> 
Prinzip  dw  ( iesetznuitdiikeit   dem  l'Iatonismu-  zuuriinde  lieut , 


v^  I   .    ,    I 


')   \;ili('r<'->   liitTiilicr   im   k  rit  i^clieii   Tri!. 

-)   Li.'l.iiiauii,  (ifMlaiik.'ii   uii'l  T;i!-.   k   Uc;  ..M-'e   ii.  Ijit.'i.-^-li 


!.■■■. 


SO  brauclit  nmn  mn^  —  ich  tV)lge  liiennit  gleichfalls  einem 
<iedanken  LiehmannsM  —  die  Platonisclu*  Idee  in  moderne 
l^egriffe  umzusetzen,  indem  nuin  „unter  der  Platonisidien  Idee 
einiM-  Natui'gattiing  das  Naturgesetz  verstellt,  nacli  wcdchem 
iM'iui  Zusannuentr(dl'en  gewisser  P)edingungen  stets  und  überall 
ein    Wesen   noii  dem   Tyjur-^  dieser   Gattung   entstehen  mul,).'"-) 

Die  oi'ganiscli-tideogisclu'  Auffassung  des  UinAersunr^. 
(lov  zufolue  Plat(t  die  Welt  als  das  Werk  dw  Vernunft,  die 
laulni-saclien  als  die  wahren  Krklärungseriinde  der  lu*- 
>cheimnm(ui.  die  physischen  nui'  als  die  einschi'iinkeiulen  Pe- 
dineuniien   der  Zwcek-Kealisation    heerifl".   ist  xon 

Aristoteles, 

dei-  —  seinem  eiueneii  Ausspi'iicli  ueniiU.)^^'  —  sich  al<  (U'^^tei" 
{\v>  näheren  und  ah.-ichtlich  unserem  Pntitlem  uewidmet  Imt, 
wieder  aufucnonnneii  W(jr(hMi.  Wenn  er  auch  die  IdtM-nlehi'e 
Piatos  auf  das  heftiaste  hekämpft,  so  entniunnt  vv  ihr  demioch 
<iie  ( iegeiiidier.-telluim  de^  fanheit liehen.  Pleiltenden.  Not- 
w»'ndie<Mi.  Allucmeinen  mid  (\(^>  Sinnlich-ZulVdliiien.  \  iel- 
tidti^eii  imd  \  ei-anderlichen  uml  verwendet  sie  füi' sein  S\stein. 
her  we-entliche  ruterschied  hesteht  aher  darin,  dal.'.  Pkito 
hekanntlich  die  Idee  als  fiii*  das  Kinzeldiuü'  Irair-zendent 
i-icfal.'it  uml  ihr  Nerhiillnis  ..zu  den  e^toi-intcn  ( iattunusexem- 
plai'eii  wie  das  feststehende  l'i'hüd  oder  Muster  zu  seinen 
Ncrüimulichen  Kopieen-'i  hestimmt  hatte,  wiihrend  Aristoteles 
diesen  (ledaidvtMi  als  uufruchthar  uml  idcht  zum  W  (dt- 
\  (U'stiindnis  heitrauend  ziirin-kw  ies.  sein  hleihemles  und  not- 
wcndiets  Prinzip  in  diese  Welt  xcidegte  uml  das  X'erlciltnis 
dessellH'ii  zu  dem  a usuthildeten.  artikulierten  GescIiTtpf  ..als 
die  \(Ui  (Generation    auf  (jeiieiation    sicli    t'oi'terhende   artiku- 


\)  II..   II.   in.  ..KritiM'Iic  M.'t;ipli."   XIU. 

-)  Diesen  GeUaiikfti  weiter  aii'-zinTiln-cii,  i>t  an  dic-cr  stt^lle  nidit 
iiiei-'iicli  imi|  ntttiu.  .Mail  linilet  das  Nähere  bei  Liel.mann.  auTscr  in 
tleii  aimefiiliittMi  ."^tcllcii  liaiipl  sächlich  iin  ]Ca])i{el  „Platunisniu>  lui'i 
Darw  iiiiMiiu>'   in  -einer  ,,Aijai}.-is  der  Wirklichkeit". 

^j  PhvMk   11,   I. 
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lici't'iidt'  Ti'it'l»ki';ift" ')  liruritV.  (Gc-fiisat/  \<'ii  iiiiix  <'r>;i]i;i 
nute  rem  und  uiii\  crsalia  in  i'c.  I)i('>('  lorni^cl't'ndc  IVid»- 
kriilt  Ix'lindt't  sich  in  dem  ucsta  It  losen  St«d"tc.  dncli  wiirdf 
man  iiTcn.  wenn  man  den  (icucnsat/  di's  Stotlcs  und  diT 
|-'('rm     als    den     des     NiclitscitMidcn     zum     Seienden     an!ta>^eii 


\\\\V( 


le.    d 


enn   ani    diese 


W 


eise 


Kn 


mite  nh'lits   werden,   denn   da 


^Seiende   ist   srln>n    und   ans  dem  Nielitseiendeii   wird    nielit 


■  niKiei'ii     man     nm 


weil     an>-    Nichts   nichts     werden     kann   -- 

sich    den  StidV  als  ue>tal  t  h »^^es.   aher  di^v  Aidai^e  iiaeji  hildnnL:^-- 

niTtuliches   Snloti'at    deidvcn,     dem     keine    Aktualität    /ukiunini. 


si'iKiern    welcner    (JurcU    (he    in     Mim    wirixeiiMc 


M'-tillimte.     I<e- 


ureji/t«'    l''(U"m    seine   (lestalt    eih;ilt:     e-^    i-t    das    \  ei'liä  1 1 11  i--    (l 


|'Mtenti(dlen    Seiii>   /um    wii'klich  Sei'.'hh'iL   de 


M 


1  c  n  e  n    /.Uli 


Wirklichen.     I  )a   das  Ziel  des  \\  erdeii>>  er^t  erreiidit    i>t.    wen 
i\{'\'  Stidl"  x'iiie  l''(>i"m   aiiiiemunmen    ha 

W 


.( I 


l-t    dl 


e    |-  orm     p'ile 


1  dimes  X'ine  \\  irklicilkeit.   und  die  !•  ( »rilieii     :>  iüy;  i<(.    :  ri :  > ;  yn 
\«ui   denen     eine  Jede    ew  ii;     und     iiii\  eru;iimlie|i    i^t.    ri'j'r;i-e 
tiei'en    iiherhaupt    die    \\  ii-kliclikeit. 


.1(^(1  es  1  )iim  kann  nur  allimihlicli  /.\\v  \  erw  iiklich  iiim  d 


ee 


w 


S    es 


/uei'st    (ha*    Anlai^e   n 


cU    war.    ii:hI    e 


I  "^  "^  ( ' 


('■'  r 


nneiidlich  \  iel  Zw  isclieii>t  iileii  /wi->ciien  dem  >tnl|'  (diiie  alh' 
]'"(»rm.  i\<'\'  ersten  Materie  ^inm.  i'/.i)  und  der  leinen  Inrni. 
Let/tere  stellt  >i(di  in  d(M'  llrscheiniiim  unter  (hu'  <  ie.^^ta  It  einer 
<lreit'aclieii  l'rsächlichkeir  dar.  so  dal',  wir  aiil.ti'r  A^^v  im  StolT 
lieL;endeii  iiiaterialeii  l  r>a(die.  noch  die  tormaie.  Iiewe^endi' 
und  laidursache  kennen,  hie  drei  let/ten  lallen  jedoch  mei-^l 
in  eine  /iHammeii.  S(Hlal.>  man  hei  ii;i  herer  Het  ra«lit  um:  alle- 
aiit"  die  /wei  ei'steii  reilu/ieien  kann,  und  >o  mit erscheidet 
Aristotides  auch  {\\v  <lie  Naturerkhirunü  nur  die>e  /wei  Arten 
\<>n  l  rsaidieii,  die  notwendiüen  und  die  laidur>a(dien.  ^u\[n' 
miders  gesaut:  die  \\  irkuiiu  dei"  Materie  und  die  di^v  l'(uni. 
Wahrend  die  |-'oi'in  die  heweucnde  und  /wecklTit  iue  K  ralt  i>!. 
ist  dei'  StolT  die  l  rsaclie  aller  hlindeii  Not w  eiidinkeit.  und 
<ladiircli,  dal.i  intolüc  dei'  m'(">I.M'reii  oder  uerinueren  natur- 
hedineten  rnlViliii^keit  i\i'>  Stoffes,  die  i'oi'm  auf/iiiiehmeii  iiml 
<lai'/ust(dleiL  die  Zweckti'itiukeit  udiindert  wird,  siidi  wiin>cli- 
acmiil,»    zu    realisieren,    entsttdit    sowohl    l  n\(>llk<uiinienes.    wie 
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\(un    Zwecke     Ahweicheiides.    d.    h.     inl)ezui;'    :tuf    dvu     ZwaMh 
Z  ufji  1 1  i  Lies.       Aristoteh\s     aehraiiclit     hieriVii'    (hMi     Au^driieK 


„V  <(Üli      (f  (       11' 


..liehen   i\('V   Natur  her",    d.  h.   (\-<   sind    Neheii- 


scluil.'dinue.  die  die  Natur  nelM'ii  ihrer  /weckmäl.tiu-oi'üaiiiscilen 
J'aitfaltiini;  liei'\"orhriiiu1  als  —  um  einen  dieshezü^liehen  Auf- 
druck Lotzes'-)  zu  uehrauchen  ..l\onse<|uenz  d»M'  Mittel 
und   ( M'>et/c,    mir    denen   sie    in     jedem   Au<>'enhlick   \erfalirf\ 

hal'i  aher  Aristot(d(\s  \'on  /idVillinen  \(d>enw  irkimaen  nni" 
in  llin>iclit  auf  die  lu-alisiertiim  d^'<  eiii/(dnen  Zweckes  f>e- 
siiioeheii  hat.  dal,»  er  dw  l  her/eu<;unu  war.  die  Natm'  liel.ie 
-      wie    er    sich     «d'ters    ausdrü(dvt    —    mndi     Art    ein''>    unten 


II 


iiishalters   nn 


ht 


umk<minien.   srtndern  \erwerte   a 


w  leder 


im   ( le>amt|U'o/el.»   i\^'>   ( lesclndiens.    das   hewei>t    sein    \<ui    ihm 
luiuliu    aiiLiew  andtei''i.    I>eka!iiiter  Aus>|U'ucli:    ..'//  (fKi;  nn)yi 


Wenn    wii'    nur  diesen     einen    Sat/     \(»n    Aristoteles     ül 

Nat 


M' 


ir 


("  >- 


kommen    hiitteii,    so   kr>initen     wir    tr«»t/deiu    auf  seine 
ansieht     den     hemiindeteii    Schliil,)     nimdien.     >ie     mii->c     te] 
h'L:is<'lieii    ('harakter  trauen:     mal    in   der   Tat,    au>^(diend    \  or 
(\vv  Zw  ecknial,(iukeitsheti'a'ditiinu    iU'V    oraanisidieii    Natur,    ii: 


w  t 


hdier    er    ein     stetes    I  linarheiten     nach     korni     und     Z 


W  e^'k 


walii'iiimmt.  ilhel•t^ä^t  er  diestdhe  auf  das  riii\ersuin:  nach 
seiner  Ansicht  streht  die  Natui'  immer  mndi  dem  \'(dl- 
k(uumenste]i  und  schafft  nichts  Nichtiaes:  die  <  h'diiunu  und 
(h'i-  Z!i>animejiha]ia  des  Widtuan/en.  die  in  ihm  waltende 
KeU(diu;i!.'iii:l<eit  i>t  iur  ihn  ein  sti'ing'cnter  lieweis  tiir  die 
immanente  Zw  ecktätiukeit   und  Zweckmid.iiukeit   der  Natui'. 

Dal.»  hei  einer  so  konsecjuent  tideolouisclnai  \aturan<ic]it 
die  ra'üri'mdiina  ^^^'^  l^mhirsacheii  ihm  weit  wichtiger  erschien 
als  die  l-'estst(dlunii  der  stoiV  Hellen  rrsacheii.  die  für  ihn  nur 
den  (diarakter  von  Zw  is(diemirsachen.  \on  Mitteln  und  lie- 
din<4unaeii  der  l"a's(dieinuiiaen  trafen,  ist  selhstver.<täiidlicli. 
und  so  ist  heiinindeter  Zweifel  darül»er  m("»alicli.  oh  er  die 
dui'(diLi;intiiiie  (lültiukeit  i\i'<  Kausalgesetzes  anerkannt.  o(h'r 
(.>!»   er    auch   (hun   zidVdliueii   (=  ursachlosciij  Gescliehen    einen 


')  Physik  II.  (i. 

-)   Lotzc.  Mikrekosimis  MF,  ."51, 

•'^:    /.    II.    de    oeelo    I.    t. 
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Platz  cinut'i'äiini 


t    hat.      iMiuTscits    ist    es   hekaiuit,    dal?,  er  in 


seiner  „Phvsik*"  das  Dasein  dv^  Znfalls  im  al)S(>lnten  Siinn^ 
einnnil  naehdriicklieli  ^(deu«;net  hat,  anih'erseits  kaini  man 
sieh  mit  Leichtigkeit  anf  zaldreiche  Stidh'n  in  seinen  Werken 
kernten,  in  (knien  er  —  mai^'  dies  nnn  an!"  dw  Lockei'hcit 
seines  Sjn'achurln'anehes  (»ihn-  I  nk(>ns«M|nen/t'n  >rint'>  I)('iik('ii> 
kernhen  -  (\v\i\  Znkill  (.tk«'nkar  »'ine  aksohitc  IkMk'iitinm-  Imm- 
mikit:    ich  erinnere   nni-  kt'is|»it'l>\s  cix'   :ni  k)lu('!idt'  An^sprin-hf: 

„I)as.  was  \\ir(k  wird  al-rr  mtwcik'r  \nn  Natur,  dnnh 
Knnst  0(h'r  (hn"ch   /iit'alk"') 

,.I>a  wir  sehen.  (kiLl  einiges  immer,  «nek're-  weniu-(fn< 
nu'istenteüs  in  (h^v  nandicheii  \\  ei>e  m'-ehieht.  x»  ist  aimeii- 
tallii^-,  (kU,'.  i\ov  Znfall  ndci-  (kr^  ZiilVilliLie.  we(k>i'  \  nn  dem 
notwendig  nnd  innnei'  <  «esehtdhMHk'ii.  noch  \<'n  (k'in  mei>lcii- 
teils   (lescduduMiden.   a!>    li'sache   ^eimmmeii    wird:    al>ei'  (ki 


t'S 


an( 


i;('S( 


h     etwas    uikt,     was     im    \\  ider>iiruch     mit     diesem     Heiden 
hieht 


nnd    \<tn   sokaiem    alle   sauen,    e 


i    /. lila  Uli: 


i-t 


anueiikilliu.  d\\\j  di^v  Znkiki  und  da-  urinidlo^  \nii  >tdk>i  laii- 
tretemk'  irmaek'twa^  >iii<k  (k'iiii  wir  wi->eii  >«>w(»hk  dai'.  das 
(»erartiuc  zntVdliu  sei.  al-  aiieh.  dal.'.  da>  Ziikdlii^e  rken  der- 
artiu   >ei."-)     ^k)ewei>   an-   di^v  allgemeinen    laMaiirimi:'.' 

..Weil     nicht     alle-   nntwciidii:     und    immei'    i-t    "de!-    wiid,, 
ndern     (ki>    Meiste     niii"     iihi-tf!it''i i-,     so     mult     i'-    »'in     iml- 
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toJMciide-   oder   /iilVillim's   ^eiii    ueken^'^) 
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ht     d(-lialk,     well     irut'iid     ein    Andci 
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rem    l'i'teil     in    die-cr 


oder    l'.twas   dann    und   da    war.""*") 

AIm'I"    w  ie   dem     auch    -ei    —    in     m: 
l'^raiie    kr-nneii     wir    wohl     mil    kiekmaiiii    i     rikci'cin-kimmer 

..l'dnseitiukeit     (\i'\-   Tek'oh.uir     kann    man    dem    ,\ri-t«>trk' 


stn'wcrt'eii    und    IninliL:»'    \  t'rnaclila-.-iuiin 


i;     {{{']•    w  il'kelldell    l   r- 
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achrii.   .   .      Akcr    das     i.-l     (dVcnkar    nur    eine    l  nt.'ila,--iin- 
inide.     nur    eine     Lücke,     keim'     [..-itiv.-     L  nridit  iukcil -.     uii 
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\i('l1eicht  keuinü'  Ari-tot(de.-  die<(^  l' nterkr-sinm  nur  <le,-liall>, 
Weil  ihm  die  xoii  im-  lleiitiuen  li'efordei'ie  Kaiisalerk lai-uni;' 
alh'i'   l'i'o/i"--t'   und    llr-eheinuiiiieii    ki-  zum    Lekcn-prozci.)   des 
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en-cheii    hinan!'  unau-i'iiiü'i'ar   er-e!iiei 
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e\'or     w  1 
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;ui    fCir   tkie    L;i uücn    i]r<  SclncK 


ii<-]i1    er   d 
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1 1  li  1 11    n  yj^  IL 


l'O  I   .Ci  1  (' 
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ite. 


/ 1  y  K  < 


\  tuki 


ia<   Z 


u-ammcnt  r<'lV'Mi  zwcnu"   nur   dt-ni  ^clnnn  na    h  k;in-; 


iiiptit'!'    Lnnuni--«'    \t'r-t<'lit.      Zur     \  erden 


eil  mm     (cniivo 


innii    an     lol^cudes:     Jcli     ti'aunie    etwas   —   dei'     Iraniu     w 
zur    W  ahriieif . 

hi<v-rm    Z Uta  11     im    wcile^hui    >inne   l:i!>1    er 
Lnku'a  rteii : 
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l;  ( ■  n  <  h '    zwei 


L-     lieot    iiiclit     nur    eine     -clM'in.kar     ur-ihliliclh'    A 
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aiu-     eine     keak-achtiute   \\  ii'kuni;    ei 


•  1 1 1 
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■]■):     lan     ^Mrinki-.'r    ki'd;irr    driimend     -.■im'-     ans- 


(  '  I  M   I 
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M '  1  o  e 


ZU     e  1  i !  t  ■  1  n       hl' 


na'<ni   /. we< 


-ini  reimin 


l;     de,->     Oeldi 
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ii    lüii 


hat 


«k'i-    mii    Her 
[niei'iiimmi   er 
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11   SpaziiToanL:'  anf  den    \Lirkt  j.latz:    er    ivWYt    doi-t  s<M*nen 


>i-huninei'.    ti. 


<l    niii    Hin 


( jcil      (U'k  Ulier!  iclh'U    <  o'hl  iic(  \':\'j.      ImU      -nUl      U: 


n;i  nd  iL;t 


i-1     (ku"    i;  je)  che    wie    <!e 


•  t  e    mit    t !  e  n  1 


}))    htu'    zw  eil r   1  a 
einziuiui    Lnler-ciiiede.    da!'    (une     kezweckle     Wirkuim     dui'cii 


die  Na'iir    de-    krliclKU'-    \oii     \<u'nherein     ansa'i'-cli  |o-<en 


i^t. 


(  li  t'-<'r       H'h- 


.  (•  e  h  ' !  1  -     n  (  K 


r    \  ei'nnni'tlos    ist.      Als  -(tjckc    { 


jener   I lenke    man    -ic 


l 


jcispu 


In:       I 


11 


eine 


erd      1 


T 


lere  <  »(ifi'    K  imier 


(    e 


'clilacht      \eri<tren 


eo'anat'M:   am    Akcnd    keliit    es  diireh  HniiLi'ei*.    |)iir<t  oder   hi- 


O' 


1  ,    i>l 


1  \ 


^ 


—     :^.l 


-linkt    uctriclM'ii     in   <l;i-    L:m<M'    zu   ^rlncin    lli'i'ni     znriirk    iiii< 


wird  so  m'i'cUc 


—    \ 


M' 


(IC 


\\  irkiiiiu    uf'i't' 
W 


icl     /n    wrnh'ii. 


hm'   nicht   in   x'inri'  Al»irlit.   k(»nntt'  M'incin  W  o.mi   nach   niclit 
hczwt'cki    sein. 

Arist(>lt'h'>     hczcichnd     <li<'<    It^tztcrc   :]]-   (<?iöu^(i()v.       Km 


(1 


UKH'I'C 


)C 


w  ;ii"«'     z, 


( »liicndi' 


m     Kiii'i     phnhltT 


( » 


( ) 


hnc    Alt-icht     nnd    \  crslandni>    ct\\a>    \\\\>    ihhI     sciviidt 

eine   IntriLi«'.) 

Da  hi-i  diesen  l'ViNeii  im  \ve<(Mit  liehen  eine  scheinhaie 
Zw  cckha  nd  hl  im  das  <  d^jckt  (h-r  lletraehninLi  i-t.  -(.  In'anthen 
wir  ni(dit  (h's  ludieren  hieran!'  einzimeheii.  da  wir  ans  (»ei 
dii'ser  Ai'heit  n'cht  mit  <lei-  akti\en.  hanihdmh'n  Seile  ih,'>  Zn- 
faUsi 


n'<>ldem>    i>eia>sen, 


I) 


ei-     11/',    xcrwa 


n(h     nnd    i'iir    mr<ere    rnter.^nclniim     \<'ii 


Wv     höchsten    Wichtiukei'    i-1    <his   oiuTfuoiKc   de^    A  risloteh's' >, 
ter   wch-hem     er  (hi^     zeitliche   Zii-anmient  i'.'tVen    zweiei'    lie- 


\\] 


uchenheiteii    Necstcht.   zwix'hen    (h'iM'n   uar   kein  ancli    ni(dit 


w 


ie    hei  ild   iv/jj  ( 


h'in  Sehcirie  nach         ni'>achlicher  Zu-ammen- 

1 


haiiu    stattlin(h't.      Solch     ein     Koinzidiercii     zw<'h'r    rat'i-m 


IS 


t  z.  I).   mein   Sjiazierenuchen    und   da>   l-^inlrelen   einei-  Mond- 

ünsternis. 

In   diesem  A  ri>t"delischen   aiunioinn   kommt   <lic  Natnr  i\^'^ 
Znt'ällimMi   eigentlich   am    reiir->ten   zum    An^diaick:   ZntVilliu    i>t 


in  diesem  Sinne  ni  lit  das  einztdiie  la'eiunr^  tiir  <ich.  xtmh'rn 
nnr  in  Hinsicht  anfein  anderes,  nnl  dem  e>  zn^ammeiit  ritVt  ; 
die  ZutVillinkeit  liei^t  hier  in  i\^'V  lodation  dei"  Leiden  Kreiü- 
nisse   zueinaiKh'r. 

NOm   (ii'fiTi loinic   nnter.-cheidei    Ari>totele.^    xhlicl.'ilich    nocji 
liii'(li  W(dclies   das  Ti'ohlem  iiac!)  <h'r  ioüischcn 


ij.  j , 


das   avu:>t:iry,(  w .   ( 


I    r '  I '  7 


Seite  hin  ei'rtrter'  wii'd,  —  nn<l  \ielleicht  lieut  aid*  diesem, 
dem  louischen  (od)iet:'  iiherhanpt  da<  >cliw ci'uew  icht  tiii'  die 
Znf'allsanschannnu    <ics   Stauiriten. 

('Iterall  linden  wir  in  -rineii  ..( 1  riindhemiften"  die(ieueii- 
iil»erst(dlnnu des  '/.«ly  ahö  nnd  i\^'<  yjuu  (;riiiifif//.(')^.  nnd  zwai' 
Nci'steht  er  unter  xra'/'  ra'/o  da>.  wa>  eiiiei'  Sachf  alluemein. 
notwciidiu    nnd    immer  znkommt.     wa^    zu    ilii'er    r.r>timmnnu. 


')  !).•  I 


)i  \  i  I 


I.    [ifi"   Miin  iniiii 


T.   IiiA   li.   ■_•■'  \'\.    iiicl    ;iucii    I  >i\  i^i' 


Mir 


Ari^t 


I  ( 


V.      I 
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ihi'cr  r>elinition.  ilireirs  Px'f^riff'  ^'eli(">rt:  wi'dirend  avußf^rjxoc 
da>  1!  inznkommende.  Akzidentelle.  ZnIVilliuc  ist.  da>  wcih'r 
meistenteils,  noch  immer  geschieht  nnd  daliei'  nicht  unter 
allut'ineine    HeLiritVe   snhsnmmiert   wci'den    kann. 

1  de  Tatsachen,  die  er  als  rr/'jWi/^f.t/^/ro'c  hezeichnet.  sind  niclit 
an  lind  t'iir  >ich  zntVilliu.  d.  h.  iirsachlos,  soiidein  sie  sind  zii- 
tVdliu  im  Nerhältnis  zn  dem  A  lluemeinhe^i'il'f.  mit  dem  sie 
znsammeiitret't'en.  Ks  lieut  also  auch  hier  —  wie  Immiii 
(uunnfiiui  ein  ilidatioiisziiiall  xor.  —  Am  häiiliusteii  l'iihrt  er 
als  li<'i>|n<d  l'nr  den  (leueiisatz  <les  y.al/'  aiio  nnd  des  -Aai 
tu{]}{i).x(Z   tollendes   an:') 


Li 


(>i 


„hal.'.  ein  Meiisidi  weil,',  ist.  ist  mittoli;('iide>  \'oik<>mmnis, 
(lall   er  ahei'  ein   Simieiiw  esen   ist,   ist   kein    Millol^eiides." 

hal.i  ein  Mensch  ni'milich  weil.)  i>t.  uehr»rt  nicht  zn  dem 
allut'ineinen  lieurill'  ..Mensch",  er  kTmiite  (dieiiso  unt  rot  odei' 
schwarz  sein  und  doch  ein  Mensch  hleiheii;  das  Weil.le  i^t 
niiw  oeiit lieh.  ziilVilliu:  liini'c\L>'en  m'lan't  ..Simienw  (>>en"'  n(»t- 
weiidiu   zu    (h'in    iJeurilf  ..Mens(di", 

|j'  unterscheidet  S(MJanii  zahlreiche  Ahstiit'unueii  \(»ii 
ferneren  und  niiheren  Akzidentieii.  —  \  on  einem  Akzidens, 
das  ew  iu  einem  <  ret>'eiistand  zukommt,  wie  es  z.  Ik  dem 
Dreieck  akzidentell  ist.  dal,,  seine  Winkel  zwei  fechte  aus- 
machen, his  zu  <lein  entfernten,  wtuno^lich  einmaliuen 
Akzidens,     das     in     di^y    Schminke     hesteht.    die    sicdi     jemand 


au 


Heut 


Aristot(des  mul.i  zu  dem  kicurilk  di's  ZulVdliiit'H  uchmueii 
diircli  seine  ahstrahiereiide  Methode,  dw  zutoluc  er  hei  seiner 
Deuriffshildunu  <lie  iiemeiiischaftlichen  Merkmale,  die  einer 
(iruppe  \{)\\  l'jnzeldiiiücn  zukommen,  herausgreift  und  >o  den 
CJattiinusheurilf  Ididet:  die  hie  und  da  auftretenden  Diueii- 
schafteii  müssen  natiirLi'emäl.l  unheriicksichtiut  hleihen:  um 
-.das  \ereinz(dte  l'aktinir',  wie  i\uno  l'^ischer  den  Zutall 
einmal-)  genannt  hat.  kann  und  darf  sich  nach  seiner  An- 
>!i  lit  die  \\  isseiis(diaft  nicht  ki'immern.  —  mau  es  sich  nun 
um    la'ciunisse   [ivyj,]   odei'    Diuenscliaiteii   (Akzidens)    handeln. 


')  Aict.-ii.h.  Ad.  •_>  z.  r,.). 
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Hioraiis    orlieilt    •.iiidi    InTcits  seine  Stclhin-   /mn   Znl:»!!: 
^t    iKU'li(lriickli<'lK    si^i     '""    <!:'>    Xnialli,-.'    nirlit    zu   Im- 
\n\\\    (las     Mitt(»luviHh'    ist    liloicli-am     mir    <l<'iii 


kuiiinu'ni, 

Xanu'ii   iiai 
Verwandtes/-  ') 


li   mal   erscheint    al>    ein   dem   Ni(ditseiendeii    nai 


le 


I) 


i,^    reine  Denktäti-keit.    deren   Oruan    der  ; 


'Ol 


.    ist 


■(  ti 


das   Alluemeine  n 


ml    Notwcndiue  erkennen,   mit   dem  Sinn 


lieli 


Znt'älliiicn   hin^eocn.   das   nicht    u<'\\ n 
und    ueahnt    N\er<len    könne,     lial 


le     e 


,t.    siMtdern    mii'  uewalmt 
s    die     la'keniilnis    niclit 


zu   tun, 


Während    man    dem   Aristoteles  eine   heinnli   erscla.j. 


t"en(h 


K 


h'KMlenen    Znfallsart eii    zn    \erd;inken  liiit. 
t   es   iK'i   den    Philnsoidien  Avv  Na(di-A  i-i>toteli>rlien   S.hnleii, 


Pxdiandlunu   der  sers( 


lie   hekanntliih    im    alkcmeim'n    kenp 


M 


chrei'   <H' 


eicni' 


(\i^\-  (Jedanken   gewesen   sim 
Pi'dhlems   mit   nriuin* 


1     iii>li('>nndei'e  hin-iclit  kudi  nn-ei-e 


k,>nnte   ihrer  ganzen 


:< ) 


it    wie    uar    nicht    heucunen 


Hell    Ansch;nMMm"n   spurlich    heslidit. 

Die  Stoa 

Weltans.-hannnu  nach  dem  /ailal!-j'i-..ldem 

nclnnell     ihie     heiiker    dorll 


dem   ur(d>eren,    passixen   Sto 
ucstalten* 


uc 


o,>iii'|l),'r   eine    w  iik<'nilc 


m 


le   Kraft    an.  die  sie  als   ein   körperliche-    l'rinzip   ^U^v 
l-einsten   Art.    als    die    (h.ttheit     he/ei. dinen.    welche    die    W  ( 


ils  ein  a 


llverhi-eiteter   llancli   dnrchdriimt.    >ie    n 


kiinstleris(di     hildet      und     die     vei 


imnt'lucmai.'teii     KeimlornH'ii 


:|cll    Zwe'-ker 


a 


oyot   (JJjf^oucai'/.oi  ),     ( 


li,.     die    l':inzeldiiii;e     z\\('ck\(dl     -e-t;dte! 


■nthält.      Diese  -dttli.die   Vernunft     repraxait nat     zii-leicn    dr 


;ti'en«;('    N'erknüptnm;    \on    Irsache   und    W  irkiiiiL:   {(<>(<) 


y.r)    lim 


ist    sowohl  \orseliun^    [n 


Od 


rou<).     wie    \ Crhiinunis    {.'lufcoiif-rrfj. 


()hw<dil     l»ei      einer     so     streni:-     ( 


letermiiii>ti-cheii     \\  elt- 


auftassunu   mit  pan 


theistisch-fatalistixdiem  Clnii-akter  es  eima' 


irncklichen    Aldehminu    de.^    Ziifall>    nicht     hednrlt     li;itte 

ich,,  ,1,'iiiiocli   <le>  öfteren   in   ihren  >(dirifte!i 


inis( 


linden    wir  eine   so 


indem   sie  si( 


ji   auf  die    göttliche   N\  eltreui.'rmm     i.erufen     und 


za 


hliviidie     Pxde'-stellen     ans     hichtern.     in; 


hextndel'e      W  oite 


J)    Mctapli.  \  I,  '2. 


\  ul.  il 
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X.V, 


—      oi 


II 


omers     n 


her     d;is     allhest  immende.     zufallverl»annend(>    Vei'- 
—  eine    etwas    populäre  Art    dei'    üewei^- 


ihU: 


li;mmiis    anluiireiL  — 

fidiriinii.    \nn   widcher  ( ).   Heine  urteilt' 

..l-';ictiim     e>t.     ut     illorum     ]»liih)S«)phia     eis     tempor 
maunopei'e   \  iiiei-et.'' 

\..n  urr.l'.eivi-  iUHleutun-  ist  hingegen  der  Y(a'sucli  (U^^ 
(1ir\sipj>us.  auf  louischein  Wege  die  Unmögli(dikeit  dv^  Zu- 
f:ills  daivjitiin.     \'on   dei"  Tatsa(die  ausgehend,  dal.)  die  Stoisclie 


Lei 


ire    unter   einem 


Irteil   eine  .\ussau»'  verstellt,  die  entweder 


w 


;ilir   (»der   fals(di   ist  --   Aristoteles    hatte    liiiigegeii    a 


den 


iirsprim 


und     \erneinem 


liehen     Interschied    den    Gegensatz     d^^r    hejalienden 
leii     hetraiditet    — .    führt    (1ir\>ippus    —    wie 
limdie    ..de    fat(»'-    )    l.erichtet  —  fnlu'eiiden 


(  'icero    111    seinem 


i 


>ew  Cl; 


AV 


Clin    «'S    eine 


jiirlii     jeder  An>spruch.    w;i 


liewcminii'    ohne    Trsaidie    uiht,    so    wird 
die    hialektiker  Axioimi   neiiiHMi. 


w 


iihr    o(|er    täls(di    sein,      heim    wa 


keine    wirkende   Ursa<  hf 


lint.    da>   i>t   weder  wahr  noch   falsch,     nieder  Aussprmdi  ahe 
ist  entweder  wahr  oder  falsch.     F(düli(di   ist  keine   IJewemin; 


( I 


liiic   l  rsaclie 


W 


ellll    ( 


lern 


S(  > 


L<t. 


S{ )      Li 


('S(diielit    alles    durch 


Schicksal.      Ks   ist    also    l>ewieseii,    daÜ    alles,    was    geschieht 


lurcli   Schick>al  liest 


liieht. 


hl    llinsiclit   auf  diese   logisclie  Beweisffihiaing  —  wehdi. 


hr    :ilinli(di    ist    zu    den    el.eiifalls    von    ( 


1er    Stoa    heliehteii 


Zuf 


illsw  iderleuuiiuiMi   au 


flJrund  des  iiöttliclieii  Vorln^rw  isseii; 


und   i\rv   Möglichkeit    (U^v  Weissagung"; 


;(dieiiit  <  'iceru  mit 


seiner  ans( 


hliel,»enden   kritischen   Bemerkum;- 


Diese   logische   Ih-weistTdirung  des  ('hr\>ii.pus   stellt  und 


fällt     mit    (Ivv    Wahrheit    <les    Satzes    von    « 

(hirchaus   Hecht    zu    liahen  --  es  sei    nur  hervorgehoben,    (lal/. 

,|i,.   1(1, H>,    auf    rein    loiiischein   Wege    die  ursächliche   Bediimt- 


len     Brteilen."    im- 

lat' 


heit   alles   (ieschehens  nachzuwM'isen. 


wenn  auch  nicht  aeradi' 


ulucklich,    so   doch  für  die  Si)ät(>ren    vorbildlich  gewesen  i>t, 


')  (>.  11 


Stoiconuii   * 


]<■  f;itn  .hu-trina   S.  21>. 
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S(t  ('riiincrt  ;ui  dic^r  loulsclh'i! 
in  llinsiclit  auf  dir  Mctliodc  /..  T». 
s;ilitiits\vi(lt'i"l('i;uii^   ck'S 
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(  'lir\  >lj'l>ll: 
({{'['     l\;m 


Skeptizismus, 

,mI(M-  uciiaiuT  orsaot  des  Sr\tii>  Ijupii  icii>.  in  d"-(Mi  SclM-iftcii 
NvoliUlir  iiiuiptsäclilichstcn  lliTUii-iMiscliattct.  dtT  Skci-t ixlirii 
Scliule   idxM'li.'t'tM-t   sind. 

Dieser  l^ekäinidt  nämlidi  dii'  i:\isi. mi/  des  Knnsal-rsctzo^ 
mit  zaldreiehen  Aruiiniciitcii.  indem  w  z.  I).  rinnial  dn- 
(;iiltii>keit  i\v>  lie-rit'fs  der  Ir.-aclic  zn  w  idcrlcuvii  >ii(dit .  Die 
Hewelstiilirun-    die  (  r  —   w.-hl    im    Anxddnl'.  an    An.-idem   -- 

seiner    Schrift     ..Ceueii     die    Matliematikei- ',)    uil-t.     lautet 


in 


f()l<»endernial.»en 


„Die  Trsaehe  ueliTirt  ihrem  lieuritV  naeh  zu  dem  ne!ati\eii. 
da  sie  Trsache  von  et\\a>  >«'in  miil,'.:  da>  Uehitixe  aher  hat 
ni(dit  Kxistenz,  soiuh'rn  wiid  nur  hinzu<;(Mhieht.  I  )ie  l  t-aehe 
mid.Uc  fei-m'i-  mit  (h'in  bewirkten  ent\ve(h'r  uh'iihzeitiu  m-iii 
(.(h'i'  demsellM'ii  \.u-an-ehen  n(hu-  naiddol-vn.  lileiehzeit  i-' 
kann  sie  nicht  sein,  weil  (hmn  l.eide>  >ieh  uh-i(  h  stini.h'.  und 
(his  eine  um  niclits  nndn*  l-a'zeui^ci'  (h's  aiahM-n  wäre,  als 
dieser  Krzeuocr  von  jenem.  \  (U'aiiiAchen  kann  aher  (he 
Ursache  amdi  nicht,  weil  sie  -ar  nicht  lisaidie  i<t.  >n  ian-e 
nichts  da  i.st,  dessiMi  Irsache  sie  ist.  Nachlnkcn  endlich 
kann  sie  uar  ni(dit,  da  diese  Amiahme  un.-iiini-  waiv  nn<l 
den  Narren  iiherlas>en  werden  miil.Ue.  wtddie  die  Din-e  um- 
ktdiren."-) 

Was  nnn  ferner  noch  Skeptische  AnllerinmiMi  iihei-  <len 
Zufall  betritVt.  so  ist  uns  weiter  no(di  xeii  Karneades  hekamit, 
dal.;  er  die  Stoiker  aime-ritfen  hat,  ins. .fern  sie  sich  auf  em- 
o-etrofl'ene  \Veissa*;nn<ien  herielen.  Is  erklarte  die  heideii 
Tatsachen  —  die  Vorausl)edeutunu  mal  <ias  lantivflen  (\v> 
V(»rausl)edeuteten  —  fiii-  zufälli-.  ins*. lern  in  iliier  Delation 
zueinander  kv\u   ursücliliclier  Zusammenhang  vorliege. ') 


1)  IX.  -iOT. 

-)  Näheres  hei   11  ;i  rt  ••  ii  s  t  ei  n  ,  t  lu-r  i\\r 

in  lietreff  .Icr  Kausulität. 

3;   \ -1.   Zelh^r   111,   I,  S.  .V2!>. 
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\V;ilireiei  aher  im  rdu'iiien  die  Skep>i>  -  nnt  dem  -\m- 
|il.Mnatis<die!i  Zeichen  de>  w  issen.-chafl  litdien  X'erfalls  Im-- 
l,;,|'t,>t  —  in  ihrem  Nihili>mu<  die  M.Vulichkeit  jedweder  fa - 
kenntni-  l.ezweif(dt,  sieh  dai'anf  hesehri'inkt .  (h'ii  Stott  lui' 
ihre  l',etraclitun<;en  hauptsinddiidi  vaanittels  p«dennschcn  lan- 
uehen<  auf  die  Ansichten  ihn'  Doumatikci'  zu  -cwinncn  und 
>ieli  into|oedess(>n  auch  ni(dit  in  eine  mit  positivem  la'üelmis 
sehlh'I.H'iide  A  u<einaiidersetzunu  id»ei'  die  Notwendiukeil. 
Zweckmal.'.iukeit   (  mIcI"  Zuf;Ulii:keit    de-  ( iescliehen>   .-iidrd'.t.    hat 

Epicur 

zu    unserem  T'iohleni   Stelinnu    uen<>mmen. 

l"m    dem    l'atali>mus    der  Stoischen   Schule    zu     cntudien. 

siiehte  er: 

„pi'incipiuni   (pioddam.    (pi<»d   fati   fnedera    rumpaf'^. 
und   >o  .'!it>eliied   .a-  sich   daliir.    die   W Clt    au<  dem   ah-.dnten 
Zufall    entstehen    zu     lassen,    d.    h.    ansuchend    \ein    dw   l  lu'i- 
zeuuuim.   dar.   \<.n    l'.wiukeit    her   als   die   ludden   einzi-eii  K.e.l- 
prinzipien     nui'    die     Atome     und     <ler     leere    l^aum     exr-tieieii. 
unterscheidet     er    >ieh     \en     -einem     XCi'l.ild.     dem     Ahderiten 
|),.,,,,,ki'it.    (\i^v    die   At.une    in    ihivm    fdlle    aufeinandei'treflen 
und     derartiu    eine   W  irlMdl.eweuum.i     entstellen    liel.'>.    dadurch, 
,1;,!,',    er  aimimmt.    die   At-.nu'    wichen     in     ihrem    falle    etwa-,. 
(|,,ch     kaum     merklich.     \on    i\vv    >enkrechten     Linie    ah.       la* 
w..llte   in   die>e!n    Punkte  die   Ansiidit  der  Atumiker  dowe-eii 
ni(dit     hilli-en.     weil     nach     -einer    Meininm     <las     Leere     <|eii 
Atomen     keinen    W  idei'stand     leiste,     inlnluede-sen     alle     olen-h 
^(.|i,,,.||     fallen     und    ><>     hei     ders«dhen    senki'echtcn    l>eweuung 
nach    unten   nicht  zusammenstol/.en  können.     Diese  Ahweichunu" 
\(.n   dem   (iesetz   dei"  Sidiwere.    die   ei"  ehen   zur   Fj-kläruim   für 
den   Zu-amuHMiprall    erfand,    entsprin-t     hei   ihm   der  willkür- 
lichen   S(dl.stl. ('Stimmung    drv    Atome.       Die     Lehre    \(!n     der 
reuelh.seii  Ahweichun-    im  Lalle  d.a-  Kni-pei"  hat  ihren  tiideren 
C, -1,11(1   in    i\vv  Scheu    des    l'hih.sophen     \nv    di^v    unbeuu^am.ai 
ALndit    dei    Notwendigkeit,   wehdie  man  zula-<(Mi   miil.Ue.   wenn 
man  alles  aus  dem  notwendiuen  Lalle   d^^v  Atome   naeh  uerader 
Liidi'   und   aus    dem    äul.'.eren   Stol'.e    erkhiren   wollte. 


';  J.ucretin.-,   Di-r  rci-.  iiat.   11,  -2'A. 
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Wie  tief  uIm')'  (\rv  W  idci'wille  m'm'ii  (l;i>  NOiw  riidiu-'  \\\ 
ilini  wurzelt,  Lcwei-T  .'iii.-r  >,'inrr  A  ii>-|.iiicln'.  <,l.'r\«>!i  hiouciic^ 
J.acrtiiis')   mitm'tcilt   wiid: 

„rx'sscr  wiirdr  es  noch  sein.  (!«'i'  I\i1m'!  \<.ii  «It'i-  (iotlcr 
Macht  zu  {olm'ii,  denn  dic-c  hisM'ii  d.'idi  zu.  (hiU  die  (;r,ttci' 
durch  G(d>etc  ci'wciidit  \vci-(h"n  kr.nnlcn.  al>  (h-r  Mciiinim  (h'i- 
IMiysiivcr  \<'n   der   iinerhilllichen   (iewalt    i\v>   >chick-al>   nach- 

znucheii." 

Nach  seiner  Lchiv  hiinüt  nun  al-.>  die  lühlnim  ahef 
Xatiirersclieiininucn  \on  di'V  -eselxl«»>cn  A  h\\  cichnim  »ha- 
Atome.  (L  h.  v.^ni  Znfall  ah.  \<'n  hi(M'  an.-uehcnd  cikhirl  rv 
(huni  die  Zu^aniiniadniuliiim  il^'V  At.nnc.  imhan  w  annimmt, 
mich  (hau  ZnsammiMi^lnl,;  (ha'>elh(ai  pralh"  ein  Teil  \'>ii  iiimai 
ah     (\vv    leichtiav   waa'de   na<di   .dnai   uedi-;in-t.    nnd    hi.a'diirch 
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(ha- 


sta      eine     Wii'helhew c-nm;      (av-taii^t,     die     die     l  r-acne     d 
( uaipidiaani«;   di'V   Atome    hilde. 

!)ies(a'  \\'(dt|t|-ozei,\  ist  <dine  Aidanu  nnd  olin«"  laah'.  "hn<' 
Zweck  nml  ohne  Zi(d-  die  naHirli(dMai  Kral'tc  nnd  Idind 
wirk(aid  nml  <la<  ia-i^ehnis  iliivs  Spiidc-  ein  znlalli-ei'  l-atoj-. 
Seine  la-klaianm  dta-  Nat  nici-chcinnnueii  u.dit.  wie  Killei'-) 
iud.'.ei't.  daran!"  an>.  da>  „Ge>etzm;d.'.i-e  in  der  .\alnr  al>  ein 
Ziilalli^es  zu   schihhaai.^' 

„,„|    Li(>hmann    cliarakl.a-i>i(a-t  ^)    die-eii     IVil    (ha:    I'dH- 

(aireis(di(ai    ladire   mit   (hai   \\  <a't(m: 

„l-:iii  dnmnua- Zntall.  .an  planlo.-e.-  <  dm-ctVihr,  niidit  allein 
(dine  Zweck,  nein  auch  (dine  (  iesciz.  ruft  .lie  nn.aidlich  reiche 
Gcstaltiaifiille  in  An  Natur  hcr\«.r.  lud  «la-  uilt  ;inch  von 
den     anscliein(aid     zweik\  .dien,      idanmäl-'.ii;vn      l'(annai     der 

Ptlanz.ai-   nnd  Tierwadt." 

.\V(am  wir  (hannaidi  in  (ha-  Lelir.^  de-  llpitair  (hai  kan-ahai 
sow(dil  wie  d(ai  Kdeidouischtai  Znhi  11  ant  rethai.  >o  können  w  ir 
sie  in  die>er  liezielmnu  \NohI  als  das  exakte  (M-raistnck  zur 
Stoa  hezei(diii(ai,  w.didie  \.ai  iliivni  sir.am  det(aanini>t  ixdicn 
Standpmikt  ans  das  ZntVilliue  sow.dd  auf  die  L'r.-achc,  w  ie 
auf  {Un\   Zweck    hczoii^ai  ahutd.dint    hatte. 


0  IX,  VM. 

•■i)  (ie-^cliirlit.'  ilrv   IMdln^i-pliic   1  IL    r^l. 

-)  Zur  Analv>is  der  Wirkhdik.'it   >.;;•_'•_'•_';;. 
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III.  Kritische  Prüfung  der  verschiedenen 

Zufallsarten. 

All-  ilrv  riii(a--ii(dinm;-  (a'uiht  -ich  an!'  <lcn  .a'-tcn  r>lick. 
,1;,|,;  d(a'  Ziilail  hei  diai  riiilo^nphcii  (h"/  (  .  ri-cleai  in  \rr- 
.,diicdiai-ha-  lichaitniiL:  uchrancht  word.ai  i.-l.  lad  in  der 
Tat.  <ha'  Znrall-lM'-ritV  i-t  ni<dit  ciiidiaitiu  l'c-liiiiinl-  w  irill 
in  drii  niaiiniurach-tcn  1  H'zielnin-<ai  auf.  <d"iiii;i|^  ..jinc  mit 
uciiiii^.aidcr  l.c-itimali.ai  \(a'-(daai  zu  >'aii.  In  di.'^.an  >mne 
k;in,,  iii;in  ihn  wohl  den  Ih-rirtcii  ..(Unck-  und  ..>chick-al" 
;ii;  di..  >(ate  >etz(m.  \(ai  (haeai  Kant  in  (ha-  ..Kritdv  d(a- 
ivimai  \  rninnii-'  -aut.  -ic  sci.ai  n-iiria.aie  n-'^rihc^  ..die 
y\s:\v  mit  a!lu(anein('r  Na.di.^idit  li.a'iinila  airii.  ah«--  (h.cii  si- 
VM-ihai  (hiivh  die  l'raue  (|nid  jari-r  in  An-pnirh  uciionin'.ai 
\N,.rd(ai.  da  man  al.-daiin  wc-cai  der  he.hdsti.ai  dcrM'ÜMai  in 
iii.dit  -«aan-e  \  .a-h-uiaile-it  u.a'iit.  imhaii  man  ktanni  (h-iii- 
jirlaai  loMdit-Liriind  weder  an-  (hr  Id  tahriini:  noch  (hi'  \  ei- 
lUinfl    anliihreii    kaniL    dadnivh   die    IhTimni-   ihre-   (H.hraihhes 

(halt  li<di    w  iirth'.'' 

Im     inlu(aid(ai     s(a     mm     uesi.dit.a.     W(d(dic     \  (a-ciiiedeiien 
\|.t,.,i    ,jr-   Ziifall-    hei    diai    Criechiai     aim''tr(dr(a!    wiiid.ai     and 
nher  die    lialtharkeit   eiiaa'  Jeihai   -.airt<alt. 

Der  absolute  Zufall. 

I"'a--(ai  w  ir  znniich,-t  -  als  die  -r<d.-te  mal  h.dxannt.-tc — 
die  Ziitallsart  in-  .\iil:<'.  ni<'  \\ii'  '"'•  l-anpeih.kle-  mal 
|<:picnr  an-etr.dten  haheii.  Dia*  <a'.-te  leitete  -ew  i  — e  l.r- 
s.daamiimfai  an-  znlVillii:(ai  Ih-w  ('unn<i(ai  (ha-  Khaiaaite  her.  d.a' 
l,azt(a-e  nahm  eine  w  illkiirlich  -  nr.-achlose  Ahw  ei<di  iiül;  (h  i- 
At(aiie  an.  In  heiihai  l'alhai  lie-(ai  Tat-acinai  \oi-.  die  ..\.ai 
,,li,,ovi;ihr".     d.    h.    olme   ziireicdaanhai   (iriiml    .anueti'et.ai    ,-ind. 

Wie  nim(a(anit  e.<  ahia-  i-t.  iTir  da-  lantret(a)  eine-  la- 
ei^irisses     den     Znlall     al,-     l'r.-ache     anzn-.dMai.     da>     (a-iadlt 

'j  Tiaii>c.ijd.  .\ii:d}l.     /weit,  lip-t.     Krsie  Absch.     (Kelii-r.   <.  la:!). 


bereits  :iiis  der  ciiifaclH'ii  Tiitsnclic,  <l;il.>  e<  ><'!iiei'  eine  I(  »uiseli- 
sprncliliclie  l  ninoiiliclikeit  ist.  einem  xtlclieii  ( MMhiiikcii  Aiis- 
(iriiek  zu  ii'eheii:  deiiii  111:114  iii:>ii  min  snueii  ..(lie>  ucscliielit 
(hirch  Ziirnll--  tnlvv  .jicr  Ziir.ill  Imt  dies  lierheim'fiilirl "  -  in 
heideii  l-':il!eii  erliel»!  >i('li  /w  iselien  den  Teilen  (\i'>  Siitzes  ein 
dialekli--<'her  W  idei-spiMudi.  henn  ..diiridi"  ist  der  sprinddiehe 
Alisdi'urk  luv  den  lieurilT  (\i'V  \  ei-ni>;iehiinu.  wehdie  ;mdi'er- 
s<Mts  dni'eli  (his  WOrt  ..Zidnii"  liir  den  hei  i-elVenihMi  l'^iill  i;»"- 
l»'ii<'net  werden  s(»lk  nnd  ebenso  i>t  da-;  \ei'li;dtins  (\v>  >nl>- 
iekts  ..Zidall"  /nni  nkti\en  \  erl.nm  dw  m-ainniat  i>elie  Ans- 
diaiek  ilvv  w  irkeiideii  l'f-aelie.  dei'eii  N« -aiion  w  iedeiaini  el»eii 
(kis  Snhjekr  ..Zidall"  enthalt.  In  l>eiden  IVdleii  i'r>eheint 
demnaeh   die    l  rsaehlosiukeit   als   l  i'<a(die.') 

Ans  diesem  W  iderspi'nch  konnte  man  hcreits  den  StddnI.» 
maeheii.  dal.»  ilvv  \er-tamk  >elh-t  wenn  «t  den  Satz  \oiii 
(irnnde  lenuiien  will,  nni'  dnreli  ihn  zn  deidseii  nnd  zn  ei'- 
kennen  \  eianai^-.  nnd  tatsächlich  i.-t  die-  eine  Ansi'ht.  die 
Kant  \erti-eten  hatte:  ei'>t  aiil'tirinnl  d"-  Ka  n-a  Iilat.-|'rinzip> 
sei  l'a'rahrnni;  mtiulieh.  laMit  man  >ell»-t  ah<T  die-ein 
Kantis(dien  Satze  die  11  n-(dn';inknim  L  i  e  h  m  a  n  11  s -,  znteil 
werihai.  dei"  das  l'rinzi]»  i\rv  Kausalität  wimIpt  in  deniselhen 
Sinne  wie  die  I  )eidsi>i'inzi|iien  <ler  reinen  Lo^ik  nnd  die 
(Jrnndsiitze  (Icv  Mathematik  al<  A\i<nn  uvlttai  hil'a.  niudi  al-> 
ein.  ..indnkti\  erw  iesenes  odei'  erw ci^haro  I  anpeii'em",  >omlern 
es  mir  als  ..nnentlndnliehes  w  is>ens(diat't  liehe>  l'(»>t  nlat "'.  als 
..N'oranssetznn^  i\vv  Mitahrnnu^  w  i  >>e  nse  h  a  t't  -  hczeiehnet. 
so  ist  in  uh'ieherw eise  eo  ipso  dei"  Zidall  tiir  d'e  Krkliirmm 
\on  Ki'xdieiminuvn  in  keiner  I  lin>i(ht  heranziiziehcii.  xnideni 
\i(dm(dii'   in   diesem,   dem   alisohiteii   Siinie   \<dliu    nnh   Ithar. 

Wird  aher  das  Spinozi>ti-elie:  ..in  rernm  natnra  non 
datiir  (Mnit  inut'iis"- -'i  \oin  menx'hliidieii  \  cr.-tande  al>  ohjektiN 
i^iiltiu)  anerkannt.  >o  imil,»  hei  i-j'xheimiimt'n.  hei  denen  die 
zui'eicliende  l'|->a<die  Neianiht  wii'd.  dei'  .Manuel  nicht  in  i\('\' 
ohj^dvtix cn  Welt,  S(»ndern  in  di'V  (h'-chrankt  heit  de,-  incn>c!i- 
licheii   l*j'ke!intni>\erm(')^ens   <^('>n(lit    weiden: 

1)  A'-l.   Wind.' 1  l>:t  imI,  Dir   hriu-cn   vom   /iit;ill.     s.  r, 
-)   i  It'ih-iiikt'ii    u.   'i";it>;ich('ii    II.    l-i7      l'!'.'. 
•M   i-:tliik    I.  •_»!>. 


' 
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..Kes  aliipia  niilla  alia  de  (aii>a  continucn,-  dicitnr.  iii>i 
i'e.-pectn   det'ectiis   iiostrae  comiit  ioiiis. '' ') 

liid  in  (\{'V  Tat.  ist  es  eine  nnsauTar  hänliue  Krs(dieinnni;' 
—  wenn  nicht  ^ai'  ''•"<'  IJcuel  -  ,  dal.i  Kreiunisse  ..Znl'all" 
odei'  auch  ..\\  linder" -i  ^('"'""it  werden,  die  sich  hei  tort- 
sidireiteiider  laTeiintnis  in  Nollständiu  uenan  heurnndete.  ott- 
mal.- im  \(>raii-  zn  he-timniciide  Kreimii-x'  umwandeln.  So 
tVihrt  z.  li.  (^iiitor  in  -eima'  Schrit't  ..ha-  (ies*'i/  im  Zufall"  •') 
das   Jh'i-piel    an: 

..Zid'all  wurde  es  jalirhiind':'rt(dani.i-  genannt,  wenn  drv 
Wind   \on   Süd    nach   S(idwe-t.   \oii    Nord    nach  Nordo-t    iimzu- 

schlauell     plleuti'.      IIIhI    nicht      etwa      die     entuc^em^e-et/tc    \  c!'- 

•indcriini:  eintrat.  J  )a  \  frorieiillichte  I  )o\  c  d;i>  nadi  ihm  !><- 
naniite  \\  inddrehiniU'SU'os<'tz  und  \(»n  Zufall  redet  niemand 
mehr,  dei'  \oii  \\'ittei*nim-ku!ide  auch  nui'  den  cut  fcinie-ten 
He-riff  hat.- 

hie.-e  \\  t'Ildnim  de-  Zllfa  1  IshemÜf-  in-  SuhjrkliNC  wnr 
dem  m'iechischei)  I)e!iken  diirchaii-  incht  tVeind:  ich  rriniere 
hei.-jdel-wcise   an   den    Ansspriich   t\{'>    II  ip]M  .krate<: 

..hni'    IUI'   f(rf()(i(i(Oi'.    ((iiia    d'oi'/.    ai  loua  1 0^'.'^ 
ferner  an   den   Satz   in   dv)-  S(dirifl    ..\'on   dei-   Kiiii-t."^) 

..ha<  \<uiselher  erweist  .-ich  als  uar  ni(dit  hc-ichend, 
w"(um  man  ihm  zu  Leihe  ueht.  Denn  hei  allem.  wa<  da  ue- 
.Nchiehl.  kann  man  lindi'ii.  <lal'.  es  durch  etwas  ueschiehi.  in 
dem  I  )urc}i-l'.tw  as  aher  \erlieii  das  N'onselher  sein  Ih'-tehcii 
und   wird   niclits  ak-   ein    Name." 

1111(1  t'erner  an  die  Wd'te  des  Pliitarch  in  -einer  Kritik 
({('>  Stoici.-mu- :"') 

^)  laii.  h  :«.     Aiini.  1. 

-^  |);i-  WinnhT  k<uuitc  hcim  ;!!.■>  kentriir-'-  <  H'-ditril  <h-  \,m  \\  cipiiLi'-ii 
hc/t'i('liiH'!i.  \vout'i;''ii  ilcr  Ziifnll  (kt>  koiit  r.-ehk'nri^riM'  (i('-t'ijr''il  dt-r  \(»t- 
w  eiidiukfit  i-^t  iv^d.  Sclio  pc  iilia  iicr  W  .  ti"_'!.  ;d.-5  weiches  es  mcIi  auch 
in    K;in1s    l\;(teL::()rit'iit;tle|    h.'/ciolinct    tindet. 

•■^  s.  :.. 

^)  Al>  \ Crhc-MT  «licsrr  Sclirift  uilt  in])iM)kr:ites,  ncumliii-v  wird 
\(Mi   (ieinn.T/'    IMet ;eunr;iv   liirrl'iir  in   An-pruch  genomncn. 

•"')  IMnlarch,  f  her  d.  W  ider>priu'lit'  1).  den  Stoikern  i'-J,  "J.  l  hers. 
\  HI,  öl.) 


..Wir  linden  iiishcsoiHlcrr  hei  (  1ir\,^i|t|»  do  (■•flcrcn  die 
l)('ni(diiinu  den  Niicliw  eis  zu  ('rl>rini;(Mi.  d;il.'.  da-  ZutVi  lliuc  niii" 
sclicinhar  ('\i>ti('i'r,  -  ins<>r»'i'!i  :d>  die  l  r>;Hli('n  nn^  nicht 
(»rt'rnl»:)!'   wiM'cii.    in   d<'i'   Tat    alter   \ '»rliaiidcn    x'iiMi." 

her  ahsidiite  Zntall  ninl,)te  in  uleirlicrw  cix'  durch  Ilcraklit 
nnd  hcnioki'it  ant"(n'niid  ihrer  -ii'enu  (h'teianinist  ischen  \\  «dt- 
an>idiannnLi  ahutdehnt   werd-ai.  inai:  man  (iereii  Nntw  ciidiiikcits- 


u-inzii>.     w  H'    w  ir    es 


]uinzi| 


!4t'>tiit/t     aal'    de 


enler   w  eniu   za  li 


i'eiehen  Texte.  \ ri>t<>teh'>.  (Ttao  nnd  Zellcr.  <I(>in|M'rz. 
Jliehl  uetan  haheir  al>  eine  (lein  neidfrnen  Kan>alit;itsl>ei;ritl 
entspreeheinh'  AneiTennnnu  dei'  nn\  ei'lnaichlichcn  kan.<ah'n 
<  Jesetzni;il,)iükeit  \er>t('hen.  <Mh'i"  mit  >ehnster  nnd  <  i  ( •  r  i  n  u 
es   als    dnid\h'>    \  ('i"hani4in>     anna.-scn.     an     wehde-s   die    l'raue 

nnd    nicht     aniha's   \ertahrt.    inchtit; 


zn    rnditen,    warnni    e 
w  ;ire.  '  < 


«( ) 


s< » 


\\  a>-  .\na\ai:<i)'as.  S(»krate-.  I'hdo  nml  Ari>ti>t(de<  hetrifl't. 
ist  ihnen  alhai  ueineiii>ani,  (hi!')  >ie  den  ali.-<diih'ii  Zntall 
nicht  aid'iirnnd  (\vv  l  l>eiv,enunnu  \«ni  einer  dnr(  hi^ani^iucn 
ni's;H'!dicheii   liedin^t heit    allei'  la'>clieiiMiim<'n  al»uehdnit  haken. 


;<  t 


ndern  kerichtct    .Vri>tMt»'! 


e>-)     >ei'e 


die     nniteriellen 


l'i'inzipien    erwiesen    >ich     als     nnznreichend.     die     Natnr    de 


Seienden      \ olUtii  ndm       zn      crkliiren 


Man      lorscht 


('      (laln  1' 


w  KMjernm.     \  oii    <ler 


W 


ahi'heit 


»>t     w  elter  üctrH'hen.    nach 


dem    j'etzt     toli^cnden     l'rinzij».      ha!',     mimlich     die    hin^c    i^nt 


II 


I     >cl 


\n]\     >nid     innl     iint     «nnl     sclndi     werden,     daran     kann 


natiirhch   das  l'enei'.   d:e  Knie.   iHii'V  etw  a>  andei'o  derizleiclien 


iihait   >chnld   >ein;    el»eir<(»\\  einu"    unme    e>> 


an.    dem    rnii'et'iihr 


und   dem    Zntall    etwas   ><•    \\  ichtiurs   anheiinzn>tclleii." 

\\  iir<le    znr    Krkkirnnu     dei'    Krsclndnnnuen     demnach    das 
l*i"inzi|»   (\('\'  Teh'olouic   zn    llilt'e   ne/o^en,  nnd   zwar  zih'i'st 

dnr(di  A  na\au«»i'as.  \(>ii  dem  Aiistoteles  dieserhalh  ridimend 
sa^t,^i  dal.',  er  wie  (dn  l)ewnl,)tei'  ei'sch«dne  im  \  eruhdeh  mit 
den  liedaidith's  redenden  Iridieren  — ,  so  konnten  wir  t*e>t- 
stt'llen.  dal»  i\{'\-  K  !az<nnen;ier      -  dd  znni'ichst  \oii   seinem    loi^- 


')   \'ül.   zu   icl/tiTcr  Aiift';!' 


im 


n »  r  j  !  1  u 


■r   d<'ii  P.em-ilV  <lrr  kr 


Sache   in  "It'f  Liriccliisclicii    i'liii()M)|)liit 


M 


l' 


tM  a   I 


€.      % 
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■IX 


^  >* 


ST. 


Prinzip   nnr    weniu   (leki'aiu-h    macht    nnd   zwai'  nni'  da.   wo  (a' 
die    l'a'sch(diinni;(Mi     ant"    A^r    Uasis    <\^'y    iiat  inliclh'n    l  r<aclien 


nu'ht     nnair    zn     eikliireii     wci 
■hnt 


len     ak--olnten    Znl'all     a!>- 


elinte.     indem    <'i'   cntwaMlcr   eim'   naliiiie 


he    l  r--a(T 


('   ( > 


(icr   ^'Wh 


Zweck keiiriimlnni;     l"iii'  das    liestehen    einei'  Jeden    l'j>clii'inni 
zn   ermitteln    suchte. 


Sokrates      wollte      kereit 


w 


iimthche     ia'Miieinnii:_:en      im 


)e>lreiH'n. 


eseiitlicheii  ans  Zwccknrsachen  erkliirt  wis.-eii.   e  n 
welches    Hat"    in    die   Tat    nmzii-etzcn    kenann    und    Aiistotelc^ 


hv 


s(diier  znr  XLllemlnim  krachte:  die  Notw  endii^keii  wnrd«-  ; 
sirna'isches  Prinzip  l»eui'iri"en.  als  rd>el  -  i:e-iniite  Macht,  < 
\oin   Zw cckpi'inzip    iikcrredet    oder   kekiimptl    wird. 

ha  aid"  die  i'j'uiinidnim  dei'  Zn\  eckui'-achen  kei  I'lato 
und  Ari-toteles  da>  I  lanpt-ew  \clit  uide-t.  ,ji,^  IV-i-ielhm^' 
{\vY  natrirlicheii  rr-achen  hin^euen  \  ernachla>>iui  wnr-U'  — 
eine  I  nk(»ir<e(pienz.  die  wii'  mit  i\y'\'  nniimelhalten  lai 
Zeitalters  eiit-chuldiLifen  >o 


I        e    nes 


mnkte   die    !■  rau'e.    < 


Ml      (    t'l      li  o- 


solnte  Zufall  !nr>achloses  iiexledien  \oai  ihnen  aner.xannt 
^^d<'Y  aku(delint  wurde,  ol'teii  u(da-^e!i  werden,  trotzdmn  ihre 
Lehren  ein  k.n'edtes  Zeu^lli<  aldeuteii  t'iir  die  einiiaMiie  <  le- 
set znnU.SiLik  ei  t    ihrer    Natnransidiaunim. 

Dndiii'eh.  (kl!,;  die  Stoa  den  dnali>t i-^chc•n  (ieueii-at/  Aw 
N(»twendiuk(dt  und  yV^v  zw  eckt;itii:en  NCrnunlt  zn  id-erwindeii 
-lichte   und   zwar  dnivii   eint'ache   (1  leichsetznni:  jener  lie-rilVc, 


cn 


allein   i't 


eine 


deren     iieL:(Ui-;'itzliclie    Auspr;iminu     sie   dadiii 

nicht    aus   der  W'idt    schalten  konnte.' i    mnl'.te   <ie  den  ak-ohiten 

Zulall    an>   doi»p(dten    <  iriinden    akhdinen. 


a'xhenit    demnach 


für 


(HC 


M 


ehrzahl     (h-r    uriec 


■  cie 


r    ak.-<dute   Znl'al 


!l< 


(te 


<  iel-t 


Deidvcr   -       Im-w  ul.it    oder   iinkew  iil.T  d< 

unhaltkai'.    als    ..test inHUiium    paupertatis-.   da 

ausst(dlt.    indem     er    die    lOatdien    einer   Tatsache    ineht    iiker- 

Idicken   zu    krmneii   cin-vsteiit.   so   i>t   dies  la'ueknis  im  (i  runde 

o(.ii,,inmen  nnr  al  Izu  erkki  rlich.    wemi  man  niimlich    in  ketiaciit 


zieht,   dal.')   nmli>t  dem    /'//   (\\a>     da-    öi   on   .Warum     -< 


di 


W 


her  den   l']iih>s(»plieii  als   KardinallVai^e  i^a 


lt. 


Tlieriilx' 
h 


>:i 


t.T 


7nn:irli-.i 


W 


1  IMI 


I  r  ^C 


iicliic    (Itr 


ll  Mesn|ilil( 


1  :>i '. 


'^=^:^.. 


4(> 


Der  teleolog-ische  Zufall. 

Iiifnli^c  des  l)ii;ilisiiiiis  (\(^v  l.cidcii  c' IUI  iidcr  1  M'k;i  m| . runden 
ri'iii/ipicn  :  des  Z  w  cc  k  iii  ;i  |,i  i  ^c  ii  ciiit'i'x'it^,  welches  bei  IMiito 
durch  die  Ith'cii  i't'|>r:i>t'iit  icrt  ist.  wchhc  uc-ci/in:!  I.'.iu  (his 
/\\(M'k\()ll('  i^chictciL  hei  A  ri>l(  »1  i'h's  diiivh  die  l'lntch'cliii'ii. 
^^<'l<'llt'  :ds  :ikti\»'  Siili>(;iii/('!i  <his  Zw  cckciit^iircfhciKh'  /'! 
\  ci'w  ii'klichcii  strcliciL  und  (h's  X  ;i  1  ii  rii  o  t  w  c  ii  d  i  u  r  n  •iiidrci'- 
scits,  wch'ht's  in  einem  W  i(h'r>l  reheii  (h'r  Mnterie  i^eiien  die 
t'oi'niiirlK'iKh'  Tiichki-ift  hc^lclit,  entstehen  -  wie  (hiruch'ut 
wiirch'  —  hei  lieideii  l'hiIos()|dH'ii  ..  lim  iiMiiieiie  di^v  I)\>t,de(.- 
!<>ui('-'".  wch'heii  (his  l*r;idik;it  (h'>  Zii};i  lliiien  hei^ch'i:!  wiinh'. 
I  deses  mit  (h'Il  Zweck  he/n^rne  ZlltVlllii^e  —  \(.|ii  Sl;io  i|-it,.i, 
;ils    ..Tnuju   (fi(>n\     ..nehcii     (he    \;iliir     her"     l»e/eiclinct  ei'- 

><"hien  aMerdiims  ;ds  etw;i^  \\i(h'rs|inich  liehe-,  in-drcrn  w  i  r 
iiiMidich  i^ewehnr  sind:  ..in  die-eii  Zw  eck w  ifh'iukeiteii  uhdch- 
falls  ein  not  wendiiies  \:inir|.r(  »diikt.  und  /w;ir  nntwcndii^  mich 
dcnsidheii  illLcnieiileil  (ieset/eil.  Widchen  ;iilch  (hi>  Zweck- 
in;il/)iu-\(.nii:ile  eiitspriimt  ■■  .  /n  erldi(  keii.  hoch  t;iii(h'ii  wir 
die  A  iit  hchnnu  dloer  I  iik(.!i>e(|ncn/,  hcreit,--  ;i!ii;edentei.  in-^n- 
tern  Aristoteles  ii;milich  mit  seiinMii  Sni/;  J  11  (f  vii^  o>'i):  r  mn iii> 
7iot!l"  ZU  ei-keiineii  i:;ih.  d;i|j  ei"  (ins  Zweck w  i( Iriue  mir  ;iiil' 
die  Ijiizelei-sclh>iniinu  he/omni  w  i>sen  W(dhe.  w;ilnend  er  IVir 
(las  ( icsmiituesclieheii  dei'  Aiischaiimm  w;ir.  die  Natur  \  er- 
wei'te  alles   wieder  ..iiaeli    Art    eines   eilten    I  laiisha  lter>". 

I><'|'  auf  den  Zweck  he/Muen.'  Zufall  kann  :il»cr  —  ah- 
-<'><'l"'!i  \"ii  y\vv  zw  eck  - /iifalliueii  Ilaiidlmii;.  die  wir  hei 
Aii<toteles  IS.  die  heidcii  l'nlerarten  Aw  n./i^\  in  i\vv  \\v- 
deiitmm  de>  milM'aloichtiuteii  \elM'!iei'tolL;(v-  antraten,  am  h 
!i"<'li  in  einer  andern  IJezieliiiim  an-ewandt  werden,  nämlich 
in    Hinsicht    auf  den   <  lesaiiit\  erlauf  des  <ie-cheliens. 

Het  rächten  wir/.  15.  da>  Spiiiozi-^t  i-che  S\  >(ein.  in  w  elcheiii 
•^i''li  alles  (Jochehen  mir  als  die  A  l>w  leklmio  einer  ewigen 
Notweiid'-keit  darstellt.  >o  er-üa  sich,  da!.;  man  einem  xdidieii 
Alechanisimi^  mit  \  (  d  l-l;t  mliuer  I  iit  ere-xdoiukeit  uei^emiher- 
stelit.  denn  e>  wiirde  nicht  \oii  nedeiilmm  sein.  <»h  die  Kom- 
in na  tioii  der  l    m>t;illde  gerade  diese  oder  jene  i>t.   \  orail-^ue-etzt. 


^     ^ 


•l< 


')    L  i  ('  1)  II)  ;i  n 

-)  11). 


.  in;.  .. 


n<'i'    Hill 


II  I  t'lrcll 


f: 


'    «fc 


-m 


\ 


ff 


dal.»  eine  andere  sieh  mit  der  e|eieh(V||  Xotw  eiidiukeit  \  fdlzTee. 
liier  ei'eilit  sich  ein  Hemaif  des  Aiich-aiid(M's-sein-krtnneiis  — 
ni(dit  in  IJiicksicht  auf  die  kanale  Notwendigkeit,  sondern 
aiil"  die  liedeiitimu  und  den  \\ Crt  dessen,  was  kausal  iiot- 
wendii;  ist;  es  ist  (V^v  ZiilaüslM'ui'ift'  hez(tueii  nicht  auf  die 
kausale  Notw  eii<liukeit,  sondern  auf  die  Notwendiukt'it  K\y^< 
Zweckes.') 

In  Hinsicht  auf  die  Zwecl^-Ziifiilliulxeit  de>  \\'eitproze>>es 
xei'tratt'ii  nun  im  Altertum  einen  dem  S|iin(.za  ähnlichen 
Stand|>iinkt  lleraklit.  dessen  \\  elthildiinus-  und  Zei-^trirnnus- 
lehre  ai»i:e>ehen     xen     den    einschlriniuen    \<iii    im-  zitierten 

fraunienlarix'hen  A iis-priicheii  --  hiertVir  Zeiimii-  aldeute; 
lerner  k\k'Y  or|diisch  -  |»vthaL;(>r;'iisclie  Setdeiiulaiilte.  dann  die 
At<mnkta-  ans  iihnlicheii  <irfiiiden  wie  lleraklit  \\\\k\  sehlifl.'.- 
lieh  auch  l-d>i(aii-.  Sie  \erneinen  siimtiich  koiise(jiient  ^  ndt 
Ansnahme  l''.|»i«airs  den  Zufall.  in--olerii  es  -idi  um  die 
Notwendiiikidt  i\v>  einztdiieii  ( ieschelieiis  hamhdt.  aher  -le 
stellen  anderseits  den  Wert  de>  ( iesaintjn*ozes>e>  in  f  ra^e 
o(ler  la>>en  ihn  uar  di^v  Zw  eck  -  ZntVdliukeit  anhennta  lleii. 
indem  sie  Je(|we(h'  tele( douix'ln'  le't rächt iinu-w  ei>e  aa-- 
schliel.'.eii. 

Ide  \\  irkiiiiu  einer  t(de«doLiisclien  Kraft  \\\\\\  <-\^-\\  min 
auf  zwtd  \  ei'schiedene  Arten  denken:  Kaitweder  stellt  man 
>ie  >icli  \(»r  al>  eine  immittelhar  wirkende  Zw  e<-ktatiukeii. 
<lie  Ins  in  das  Kleinste  und  l  nliedeiitend.-te  hinein  die  Zii- 
sammenfiiLiiinii  dei'  rmstände  hewirkt.  oder  man  kann  den 
AhH'hanismn-  y\^'>  Weltlaids  in  stdner  (iesamtheit  als  die 
Vei'w  irk  lichmii^   eines  zweck\  ollen   (iedankens   heureifen. 

Im  ersten  l'all  wird  allerdini^s  die  Zw  eck  -  ZiitVilÜLikeit 
\  ermiedeii.  do(di  sidileicht  si(di  sodann  w  iedi'r  ^k'V  kausale 
Zufall  ein.  da  (dne  Sfdche  Zw  ecktiit iukeit  die  kan.-ale  Not- 
wendiiikidt  ni(dil  n(d»en  si(di  dulden  kann,  «dine  ihre  \ital-te 
l)edeiitiinu  \<dlständiu  (dnznhiil.teir.  <lenn  das  Wesentliche 
dieser  Art  \<»n  Zw  eckmiil.duktdtsw  ii'kmm.  die  in  kV^y  Hand 
«dller  uottliehen  Macht  lie^t.  hesteht  darin,  dal'»  sie  ihren 
Zwecken  entspreidiend  Kreii^nisse  herheiffdirf.  die  a!it*<iriiiid 
\on    Kausal wii'kmii^en   alhnii   nicht   einuetreten   wfiren. 

')    \  ^1.    Wind  (dl..    J.elireii    veiii    /tilall   S.  ."•  1. 
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Nvu-k.li-     -..  i.    nach    .:   -    1  l.n,      u  s„„,Un.ito    u,ul 

Gesetze    geradeso    ^^'^^''^\^\^^^,,^  „u.U."') 
intonai,..t..  ^VeUp,■ozel    suh  -"",,,,  ,„  „r.olicl.Ueit 
K,.st    auf  .liesem  Stan.lort.    '"\;..;  ;„,,,,  i,,u.;un,,te,ul..,. 
,;„..  V....eini...n,  -le.  '--. —'!,;:    ;''\.nte.-  NValn-n.g 

'"'■'-■■"'•^'^.   ^'T  "l..,;'.;;  "n  G     t,uK.Ui..u.it  .Ue  teleologische 
des  i'nn/.M's    «l^-'  .  V  L  ..l  Htischen    Demokritische"  usnn  . 

/MtVdligkeit,  -lies.chnn     le.akM^.^^^^^^^^  ^^^.     ^,,^,^„    „,„, 

Syste.u  fand,  üLerwunden,  '"'  ^J  ;,  -^  von  N^.tvvei.ligk.-it 
Adstoteles  angetndlene  ^-S-;  '';'„..  ,,,„  ,,.,.,,  „n- 
„„a    ZxvecknrälJigke.t.     nuh      xn  ,_.^^    ,,,,,,,,    ,,ie 

„,^t,„,are  GUnchsetzung  ''"    .\  '     ;ihen  zu  einer  höheren 

Möglichkeit  --'•  ^i'--;::;;:    ,r.:;:;^;ne  -  getügt  wer..... 

Einheit  -  IUI  l^-'^"^-^'V  i  ,.l,e  /nf<ll  Nvin-e  dann  in  gleicher 
T>..r  kausale,  ie  ^^^  ^"''■t;:;  '  ,ie  usaliUU  iur  dasjenige 
^V.ise  heseitigt:  rf^^'>V'  f  ,  '  ^  eVallein  der  Zweckge.lanke 
Vnnzi,  -:'f  ;.'\-;:  ..;  ;  if   its  Geschehen  der  ahsoluten 

sich  verwirkluht,  xmhI  "■""  •  ,  .,„ien  Grunde  uuterworten 
OiUigkeit  <^-  SaUj    V  u      .        lu-u.^^     ^^^^^^^,^_^^ 

und  die  kausale  Zutalli^Keu  ..  .„,„,1hmis    als  durch  den 

aie    .--'^-'  l;-;  ;f  •:;;:i  '  -.?    atit  an<.l.  tur  den  Vei- 
S;rdef  S;::r  t    ^ntn -z.  eck,n.Bigen  ^Vert  hezogene 

Zufälligkeit  ansgesclilossen.-'  -) 

Der  logische  Zufall. 
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sclinril!- ]i  '    f»! -(  liuiiL:.    war    bereits    aiisfülirlicli    gesprochen 
woi'i«  n.  es  enilM'iiit  nur  festzustellen,  inwiefern  dieser  logische 

Ziitaii^bi'^i  iil'  halliAii'  i^t. 

Zu  diesem  /\\<'cke  sei  daraufhingewiesen,  daß  z.  R.  der 
\oin  Stagiriten  häutig  angeführte  Satz: 

„Daß  ein  ^lensch  weif?)  ist,  ist  niitfolgendes  Vor- 
koninniis,  daß  er  aber  ein  Sinnenwesen  ist,  ist  kein  Mit- 
folgendes" 

einzig  in  ITinsiclit  auf  den  allgemeinen  Begriff  „Mensch"  zu- 
trifft, während  für  den  einzehien  Menschen  jedes  einzelne 
^lerkmal  einen  notwendigen  Bestandteil  seines  Begriffes  dar- 
stellt. Der  Begriff  des  einzelnen  Menschen  wii'd  erst  voll- 
ständig, wenn  man  .seine  sämtlichen  Merkmale  in  Berück- 
siciitignng-  zielit.  Tatsächlicli  existieren  aber  mir  unendlich 
verscliiedenen  Einzelbegriffen  entsprechende  menschliche 
Wesen,  der  Allgeineinbegrift*  „^lensch''  hingegen  mir  in  der 
Abstraktion,  deren  Methode  bei  Aristoteles,  wie  auch  bereits 
bei  Flato  in  dem  Herausgreifen  der  gemeinschaftlichen  Merk- 
male, die  einer  Gruppe  von  Einzeldingen  zukommen  —  unter 
Außerachtlassung  der  spezifischen  Merkmale  der  {Einzel- 
wesen —  besteht. 

liifolge  dieses  Linstandes  luuß  sich  demnacji  die  Gültig- 
keit des  Zufallsbegriffs  auf  das  Gebiet  der  Abstraktion  be- 
schränken, da  derselbe  nur  in  Bücksicht  auf  den  abstrahierten 
Allgemeinbegriff'  haltbar  ist,  während  er  in  realer  wie 
metaphysischer  Bedeutung  demnach  auch  in  dieser  Gestalt 
keinen  Wert  besitzt. 


"'T^vsis  de.-  NVirklichkeit  S.  388,m  _^^^^     ! 

luhrunsen    auch    «la^    ivapuei   ^  j 

Einleitung  in  die  Philosophie  . 


Der  logisch-teleolog-ische  Zufall. 

Was  nun  den  logischen  Zufall  auf  das  teleologische  Ge- 
biet iibertragen  betrifft,  so  läßt  sich  ein  ähnliches  Ergebnis 
bereits  voraussehen. 

Der  Untergang  des  Einzelnen  wurde  insbesondere  bei 
Anaximander,  aber  auch  bei  Heraklit  als  Buße  und  \'er- 
geltung  begriffen,  insofern  das  Individuum  eine  Scliuld  auf 
sich  lädt  durch  die  Tatsache  seiner  besonderen  Xebenmerk- 
male  und  zufälligen  Xebenbestimmtheiten,  welche  verhindern. 


.al  o.. 
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daß  der  Charakter  des  Allgemeinen  und  zu  Recht  Bestehenden 
rein  zum  Ausdruck  kommt.  Die  Kinzelwesen  Nverden  gestraft, 
weil  sie  verabsäumen,  den  allgemeinen  Zweck,  als  welclier 
der  reine  (lattungscharaUter  erscheint,  zu  realisieren.  Auch 
in  der  Platonischen  Gegenüberstellung  der  vollendeten,  unver- 
giuiglichen  Urbilder  und  der  unvollkommenen,  mit  ZutVilligem 
behafteten,  vergäugiichen  Abbilder  fand  sich  eiu  Aid^lang  an 
die  Anaximandrische  Lehre,  wie  bereits  ausgefidnt  \n  urde. 

Gesteht  man  nun  auch  zu,  daB  allerdings  der  (lattungs- 
charakter  bleibt,  wähi-end  die  Individuen  kommen  und  gelicn. 
so  ist  unbeschadet  dessen  doch  offensichtlicli.  dal.»  die  Zu- 
fälligkeit in  diesem  Sinne  und  die  damit  verbuiulene  Ver- 
geltimastheorie  gleichfalls  mir  in  der  Abstraktion  haltbar 
ist,  wein  iNM!  uiuulich  in  Betracht  zieht,  dal.;  eiiuu'seits  der 
Gattn!igsch;n:t!^t.'r.  d^r  sich  nie  in  einem  hidividuiini  Null- 
ständig' 1.  lih^hi.n  kann  und  (Inf  (Muziiv  durch  das 
;it.M  K.hierende  Deidvcn  gesetzt  ist,  andrerseits  alK'i-  der 
AiiUMiiKH.in.Mli  11.  raklitisch-llegelsclien  Vorstellunu  gegen- 
fib..]-  -  h./üglicl!  d.T  Vergeltung,  die  an  den  Kinzel- 
i:mJi\  i.ln.n       tVi r       liire       i  nauu-emesseidx'it      /inii      ^Inttiings- 


ri!;i!:ikhT    gCui.!     \Mn\.    «l'T     i  :i  n  u  M  i'f   T  i  v  i :.  |.  ■  l- >!  i  i  M  i  rgS   i).T.  ^ -htigt- 
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die  zwecküiti-r  Kr;itt-  ii'  J'mI.m'  .'in/.'!n,ni  C.oUi  Im  i;-  o-eiren- 
xsTn-iiu  i-t.  l>:i-  I  ivi!.i."lrn!.iir_:i^rli..  Ar-i!ni*Mi!  wnu  n-  'i 
r\i.h'!!irr.  wrnn  man  m  l'.-lrarin  /a>-\\\.  <l;i:^  'h-  <  -all  u  n- ^i- lee 
in     iluvr     \  crbnuiuni:     iiiii     drn      l^^^mArTr-i^     lirM  niiiüi  laai-ii 
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\a! 
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Wenn    e>   -ich    in    be-»  anha'tai    i-:'nnnl  ieii-/.eit  Inah'! 

<lai'-t.'llt.M 

la-x-liien  (lenina<-li  aiuli  in  (lie-«an  lall''  <ia-  / 
[Tinblick  anf  die  keine  —  naeh  Art  (k-  naai^elilieleai  \  «a - 
^tniHlo.  —  AI.-trakliMiieii  k.anaaide  Naiiu'  aU  .aia'  h-nk- 
liktiuiK  >n  bkabl  /aini  >.'liln>^-e  lanh  .lie  wiehtiuMe.  weil 
lebendiu.Me  niid  hantiuM.'  Art  .k-.^  Zntall-^  /ai  piMif-ai:  und 
zwar   handelt  e>   >icli    nin   <la^  üt{.uuujfjcc  (le>    Ari>t('lele>. 
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Der  relative  Zufall. 

Unter  „fitVTiiw.aa"  hatte  der  Stagirite  --  wie  wohl  er- 
innerlich —  das  räumlich-zeitliche  Zusammentreffen  zweier 
Begebenheiten  verstanden,  zwischen  denen  kein  ursächlicher 
Zusammenhang  statttindet;  es  handelte  sich  nicht  um  eine 
einzelne  zufällige  Tatsache,  sondern  um  das  Verhältnis  zweier 
bestimmter  Tatsachen  zueinander;  die  beiden  Ereignisse 
wurden  nicht  als  zufällig  an  und  für  sich  betrachtet,  sondern 
nur  in  ihrer  Relation  zueinandei".  Bedenkt  man  nämlich,  daß 
der  Weltlauf  keine  einfache  Kette  von  Ereignissen  ist,  in  der 
sich  ein  Glied  an  das  andere  reiht,  sondern  das  er  aus  einem 
Conglomerat  nebeneinander  laufender,  einander  treffender 
odei^  kreuzender  Eäden  besteht,  so  begreift  nran  ohne  Mühe, 
daü  natürlicherweise  häutig  zwei  Tatsachen,  von  denen  eine 
jede  ursächlich  bedingt  ist,  aufeinander  treffen  müssen,  ohne 
daB  sie  offenbar  in  irgendwelchem  notwendigen  Zusammen- 
hanu-  miteinander  stehen. 

hu  IHnhlick  auf  d:ese  Art  des  Zufalls  —  auf  die  übrigens 
wuid  KallIeaue^  üi  seiner  Widerlegung  des  Stoischen 
Weissagi!n-<lHwvei<es  aii^^oielt  —  kai  Schopeidiauer  m  der 
„Kritik  der   Kaiiiischen    1 'hi I— a>lii'''- ')  gesagt: 

.l,.,i,.  Uei^ebenlnat  m  «ka'  w  irkl  irlira  Welt  ist  allemal^ 
ji^.iwendii;  nn<?  /ntallig  zuo'leiih:  n-aweiulig  in  I  M-ziehung  auf 
da-  Eine''  da-  ilu'e  ^r^aclle  iM.  ziifällii;  m  Bezieluni-  aid* 
;iii,.^  l  hriue,  l'.a'ü  ihr*'  BfaM'iiirani:  in  Zeit  und  Kauiii  mit 
;,ii,,,,,  rihi-iueii  iM  ein  kh.i.M-  Za-^aninnai.trcmMi  .»liin-  iiot- 
w.aHJio-e     \  (a'hinniing:     daher     aii-h     .li-     W'-ri.a-     ..Xn!a!l-. 


,<.c  u 


M'H     die.^-.eui     ,^inne     «Uai 


Zatall 


a(  ^iji  /<»;/< K,    ..c-Dllt  niLieliS 

K.  E.   von    l');i  r     hat     in     < 

(leliiiitaa  -'     al> 

„ein    (iex'helKML     da-    mit     .inem     nndereii    kb'-elh'heii    zn- 
-aninieiitriflt,    mit     (hau    es  nicht    in    msaehüehein   Xii-aniineii- 
hanu   steht": 
,1,1,1     in    ohMcher  WeJM-    N.a'<te1it    L  i  e  k  m  a  iiirM  de]]     naalix-ai 

Zufall   als 


')    Siainp.-:! 
^^:    V.    I!:ir. 
^'j  AiKilysi- 
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C!  I\«' 


1\'. 


amlirii   nnf  .leiii   (ifl-iete  d.  X;it;ir\vi-<.. 
.1.  Wirkliclikrlt.  S.  ls;i. 
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..(las  tiir  uns  iinci'w  artete  Zii>aiiiiiH 
ai'laiilViHh'i'  Kaiisalrcilicii." 


iitrt'i'tcii  Itislicr  uct  i ciiiit 


1) 


ie    coincidicrcii 


Tatsaclicn    stellen     einerseits    nicht     in 

In 


kausaler  Al)liani4iükeit  nntci'cinander.  >ie  Inluen  nielit  ..aii<- 
einandtT",  wie  Seliopenlianei'  saut.  al»er  andrerseits  —  nnd 
hier  lieiit  die  mihe  \  Crw  andtsidiaft  mit  «h'ni  hci'eit-  er<".iterten 
(•(uif-ürr/MC  —    fehlt    aneh    da<     h.-i>elie     Band     zw  isidieii     <len 


1^'  1^  '/■ 


Kreiunissen, 


Insofern  iiiunlieh  jed.'  \<ni  heiden  Tatsachen  stdii'  \\<dd 
für  si(di  allein  eintreten  kaini.  nnd  das  Ijiitivten  keiner  \nn 
lifidcii  in  dem  lieui'iff  der  anderen  enthalten  ist.  mn!'. 
die   NCrkniiidnim   dei'.-elben    als  l(»<^iseli-/nlVdli-es   Nehenmerk- 


mal    t-rsehemen 


Si(dierli(di     tiiitit     >tets     das     nn» 


rwartete     1  linznkommen 


iner  den   Saeh\erhalt    komplizierenden   Tatsa(die  den    Stempel 


les     \ 


'reinzelten     nnd     <  i<'setz 


oseii     um 


l     «'rx'lnen 


(In'M'rhait» 
W 


(h'm    Ari.^toteles     fiii-     die     naidi     (.e-etzen    t(»i'selien<le    \\  is<en- 
xdrafr      weder     als     (diminatioii>fahiu.      n..ch      als     uceiuneter 

(ieiienstand. 

Mit     Hilfe      Ai^y    \Valii's«dieinliehkeitsreehii'inLi  ')     ist     auf 

w  issensidnd'tiieher  liasis  xcrsni 

Indtnisse.   innei 

>tellen.   in   :dinli(dier   \\  eise   w 


ht  worden,   die  konstanten  \  er- 
hall» deren    A^'V    Zufall     eintreten    kann,   festzu- 


untersu('huni4en    ( 
losiiikeit   konstatieren 


ill  die  Statistik-}  duivh  Massen- 

las    ( ;esetznnH*.iue    in    <V^y    zufalliucn   Keuel- 

(iesetz  Ay-v  urol.'.en  Zahlen^  ).   trotz<lem 


w  ir( 


I    sieherliidi    iX^n'    coineidierende    Zufall     niennils   anfh<'ren 


im    Lehen     A<'>    I^inzelnen,     ja     \  i« 


lleieht     im     \'(dkers(diieksal 


eine 


hedeutmmsvolh'  Kolle  zu   spiideii;  er  wird   bald    lustspiid- 

1     Lr»suimen     in    das     L(dten     liinein- 


\ 


U'tiue    \  erw  icklunj'cn     um 


zaubern,  bald  siidi  im  trat;is(dien  (iewande  zeii^cn  und  nur 
allzu  deutli(di  den  Mensidien  an  sein  Dasein  erinnern.  Daxon 
sprachen  wir  in   unserer   lünleitunu.  und    da 


wir  nun   einuia 


W 


ese 


im 


1     die    mit    ihrem    beui'enzten    ( iesi(dit>kreis   iii< 


1 


ht 


alle  lM'scheinunu(Mi   um 


l   alles  (iesidiehen    ur>;i(dilich    beiireifend 


\orauss(dien  kr>nneii,    so   i: 


t    die   Tatsaidie,   dal.'.   Oivv  Zufall    uii; 


\'Lik    .1.  St.  Mill,    Sy.^tt'in  dtT  •ictkiktiveu   im«l  iii«Juktivfi!   kou! 


X\  IL  11.  Wllk  Ktm 


\  ul.  Cniitdi-.    Das  (ic^rl/   im   /tif:'l!, 


»    I 


■  ^  .     •^:,  W^ 


.).) 


nntuntci'  tiicki>cli     und    hart    irelfcn   kann,   unl»e^ti"eilb;a' 
IV(>--t    liierfi'ir  mau   das  <ioethe>clic   \\  oii  '    sein: 


rill 


C(it' 


.t'iuMi   --<'i   7.11   iiilirt'ii. 


»^11  n   man  >icli   iiii'lii   si 


11 1 


veriuil.Nt. 


Ali 


Won 


r>    K'nniH 


llCül     V.MiKM'On. 


M    man    iiiit'iie,   \v;i--    imiu  isl 


MctapliN  >iscli  ist  abei'  auch  <liese  Zufallsart  niciii  halt- 
bar:  Wir  hr)re!]  ninnlich  stets  auf.  noii  einem  Zulall  zu  ledni 
Wo  die  beiden  conicidiereiideii  bj'eiuni^.^e  eine  ueniein>''liall- 
iiejie  Trsache  liai>en.  welche  sie  zwinut  stets  xfi'einiut  aul/ii- 
ti'eten.   und   <lie<e>  l'riuzip   hd.tt   >ich   ins  Inendliche  foHfid 


W 


w 


(    e  1  h 


11  n  d    zeiut    die 


;in    tolueiidem    ^chelna 


iiesetzt   zwei    i  at>achen    ^r    und    i   eonicidieren 


iren 


Heimen 


r   ihre   XCrkmipfunu     nicht   zuiVilliu.    wenn    >ie    miteiün! 


im   kausalen    NCrhahiiis  stehen:    wir    wei'den     >ie    auch    nieht 


/iitalliu     nennen,     .wenn 


le     zwar     nichi     xnn     eine 


hafllicheii    l'rsache    bedinut     simL     wenn     alier     ihre 


1  e  11 ; - 


I ' '  'e  I  e  n 


Irsatdieii  a  und  b.  oih-r  auch,  wenn  er.--t  deren  l  rsachen  .\ 
nnd  \\  in  irgend  einem  \eili;iltiiis  ^V^v  Notwendigkeit  zuein- 
ander stehen    u.  >.  f.   bis   ins   \  neiidliche.- 

Demnaidi    uibt    es    bei    dem    ziitViIliueii    ZiisauimentreiVen 
zweier  Tatsachen   doch   allemal   einen    Punkt  in   den  l  rsacheii- 


relheii.      wo      die      llolweiK 


liue      \ 


erknüpt'theit     e\  idellt     W  erden 


iiiii!.;.  Amdi  hier  z*'iut  e-  >ich  demnach.  ..dal,»'  die  Ziif;illiu- 
keit  eine  blop.  subjektixe  1-a-scJieiiiiinu  ist.  taitstehend  aus  th-r 
lieureiiznnu  <W>  Ibu'izontes  unseres  \  erstaiides  und  <o  ^\\\^- 
jekti\  wie  der  optische  luU'izoiit.  in  welchem  der  Jiimmei 
die    fh'ile   beriihrt.^" 


»)  West-r»>tl.   Diu: 

-)    Delirell    V.    /ilt';i] 

■''     S  ,.  !,  (,  I  )  ,.  II  !|  ;(   II  (' 


III. 


w 


rl-|\<' 


n .  •  r 


Kaiiti 


limi  I  iiilo-epliie. 


W 


l\ 


\ 


II 


'SS 


f 


T,rl)0lisl;mf 


I 


(    ii  r 


CO   Vnäi 


i'rU'l',    i'l 


\ 


.'!!!  i  M'l 


1S8S  111 


1 


1    U<''' 


ilTii    ;t 


,]in     de-     .1  !1  1  i  II  -     F.  <1  1 


11     \'(>1] 


r  \  > 


in;i1ii:t'!i  1  >ir''i\t' 'r>   ' 


er 


\  ;  1  U  M !  1 ;  1 1 1 ' ;  I 


ur  1  »'■11 


!ii;i  Ii' 


( 1    11' 


A  (1  I'  h'    \  < 


f  t  ('  r.     L!''!'- 


L;)  mi  ;i  II 


Irh    habe  iiriiii   .lalir«'   h 


IHilllTll 


^  1 


\  ■.  • !  1 !  l:  1  1 


(■  I  it' 


w 


\  lIllKl-illlM     1!1 


r.crl 


ZfUUlll: 


l.T     1 


•  ■  1  H  '     t ' 


n     iM'-ncii 


I  a  i  1 1 ' !  1 


t  (MM 


üUui'i  *J>u-'r 


Irli    !ial 


M  '     ■-  I   I  ■ 


lUiii    \\  a  hrfiiH    )r 


\  Irr  >ian<' 


m:   (las 


!! 


\  (a'>i 


\[\\r\\   .It.aia    ma 


iii    üitai' 


^ 


tiaüsM!    alwn]\iprt. 


IM' 


An'"'i2inn    ^tct^    \ 


H'    H'!l  1!  !  t 


ü.uai    nr 


it »--( a ' 


I  a't  !•' 


(liircil      nie 


1!     lü   .haai     iiia 


11     t'f 


niiiinaaha' 


laiill 


I  h 


f  II 


w  iilih 


hie  u  a  1 1 1  a !  I M  n  1  N  a  a 
rl,'-uiii:'ai  ikr  l'in- 
II  iHaliii  taMil'-li^ai. 
/Ulf    mi«  h    aiL-^tana 


hiia-il     die    Vortr;!-^ 


ind    iii.^lM'<.  aalta' 


t '    IUI'   .^  ( 


hrit'trii    \'nii   n 


l,,>iinrat    PmtV^^or   l/ifl'ina  im.    '1« 


■  m    ich   /ai   uaii/    Im'-»  aidtac 


iJaiik''    \  »a'ptlichtct   l»i 


M  ciiaa'  m'<'l,ita!     N  <  a'lit'lM'     t 


1  i  ■    "  1  a 


1:1 


i,M-lii>«"lH'  Alt(a1inii    rnt-|iraim   < 


Ii,.  Wahl   (h">  Thriiia-   iiH'iiaa' 


I  )i>staiati<>n  ;  \\a>  < 
so  \\ar»ai  haiiptsat 
GeLiCiistaml  üK'iia'i' 
mich  mir  roiiianisi 
schat'tiut. 


lic  l'hih»M'phi''  dw  noui 


TtMi  Xt'it    aiilM'hiimt 


hlicli     aie    \\*'i-k»'    \<ai    Spiim/a     iiii'l    Kant 
StiarKMi:    iH'luMi  <i«a-   lMiil<»<>j.h! 


a'    haiM'    ich 


her   rhilfh)uic    mal   Nati.aiah>k<.iin!iii 


(•      ItC 


l 


i 


f 


COLüMBiA  ÜNiVERSlTV 


00260 


8000 


I ' 


i 


1  I 


/  / 


'W^ 


.v«^*»,'*»,*"'- 


■:'^:mrä:' 


-US£^«ä«iÜ^lC£»iä» 


